
Liebe Mitglieder und Freunde
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach !
Das diesjährige Gartenjahr war mit einem seit vielen Jahren nicht 
mehr gesehenem Ernteausfall im Bereich des Obstbaus verbun-
den. Neben unseren Gütle und Stückle hier in Feuerbach waren 
weite Regionen in Europa von den kalten Frostnächten vom 19. - 
21. April und dem darauf folgenden sonnigen Tag betroffen. Die 
frühe Morgensonne hat mit dazu geführt, dass die meisten Blüten 
des Stein- und Kernobstes wie Zwetschen, Kirschen, Äpfel, Birnen 
und Quitten so stark beschädigt wurden, dass diese abstarben.
Es gab nur wenige Bäume, die durch ihre geschützte Lage nicht 
betroffen waren. Entgegen ersten Befürchtungen war der Weinbau 
nicht ganz so stark betroffen, aber auch hier war deutlich weniger 
Ertrag wie in den Vorjahren zu verzeichnen.
In 2017 haben wir wieder zusätzliche Fachvorträge ins Jahrespro-
gramm aufgenommen. Diese sollen dazu dienen das Wissen um 
den Wein-, Obst- und Gartenbau bei Mitgliedern und Interes-
sierten aufzufrischen beziehungsweise zu vertiefen. Das Inter-
esse an den zusätzlichen Veranstaltungen hat uns auch bestärkt in 
2018 zusätzliche Vorträge mit ins Programm aufzunehmen. Dies ist 
um so wichtiger, da man immer häufiger beobachten kann, dass bei 
vielen Mitbürgern das Wissen um die Natur und ihre Zusammen-
hänge verloren geht. So realisieren viele erst jetzt mit den steigen-
den Preisen für Apfelsaft in den Geschäften welche Auswirkungen 
Fröste darstellen können. 
Wir wünschen uns für 2018 ein erfolgreiches Wein-, Obst- und Gar-
tenjahr und ein erfolgreiches Vereinsjahr. 

      Steffen Wirth Vorsitzender
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Einen besonders herzlichen Dank an alle, 
die uns im vergangenen Jahr tatkräftig 

unterstützt haben.

Gudrun Haag,   Ingrid Hörenberg,
Bettina Pratz,   Steffen Wirth

Für das Weihnachtsfest 
und das Neue Jahr wünschen wir allen 

Mitgliedern und Freunden 
Gesundheit, Glück, Erfolg,

ein friedvolles und ertragreiches 
Wein-, Obst- und Gartenjahr 2018

Einführung  -  Feiertagsgrüße

Liebe Leserinnen und Leser, Haag (gh) bedanken. Wir haben 
es ist wieder gelungen eine auch in diesem Jahr wieder 
neue Auflage unseres Vereins- einen Rückblick auf das abge-
heftes „D‘ Grondechte“ in laufene Jahr, aktuelle Themen 
gewohnter Weise zu erstellen. und einen Ausblick auf das 
Für die Unterstützung durch bevorstehende Jahr berücksich-
Anzeigen möchte ich mich bei tigt.
den zahlreichen Inserenten Das Jahresprogramm befindet 
recht herzl ich bedanken. sich in der Mitte des Heftes, wel-
Dadurch ist es uns möglich das ches wieder mit zahlreichen Ver-
Heftchen kostenneutral für die anstaltungen gefüllt ist.  Auf der 
Mitglieder aufzulegen und zu ver- vorletzten Seite befindet sich 
teilen. Für die Beisteuerung von eine Übersicht der Funktionsträ-
Artikeln für die  23. Ausgabe ger und deren Kontaktdaten. 
möchte ich mich ebenfalls recht Ich wünsche allen besinnliche 
herzlich bei den  „Schreiberlin- Feiertage und ein gesundes und 
gen“ Ingrid Hörenberg (ih), erfolgreiches Jahr 2018.
mut Wirth (hw) und Gudrun  Steffen Wirth (sw)

Hel-
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Allgöwer, Sanitär 2 Rukwid, Elektroinstallationen 10

Apotheke im Marktkauf 19 Sailer, Bäckerei 5

ARA, Garten- & Landschaftsbau 23 Schaible Metzgerei 55

Berger, Modellbau 46 Schairer, Buchhandlung 28

Bigi’s Blumenschmuck 64 Schlafstatt 41

Binder, Reisebüro 59 Schmaus Günter,Sanitäre Anlagen 37

Bollmann, Straßenbau 53 Schneller, Bauunternehmen 38

Bullinger + Lutz, Umzüge 53 Schneider, Metzgerei 61

D‘r Emil, Besenwirtschaft 51 Schraps, Elektroinstallationen 18

Engel, Pflegedienst 40 Schreiber, Blumen 14

Ettengruber, Bad Heizung Solar 57 Schuh Sand, Schuhe 43

Gaststätte Föhrich 56 Siegel, Mosterei 66

Häussermann, Stauden&Gehölze 24 SMS, Schreinerei 49

Hild, Raumausstattung 29 Stöckle, Gartenbau 72

Hintermaier, Landschaftsbau 68 Streng, Getränkehandel 27

Hübsch, Bürobedarf 66 Topic, Bedachungen 35

Mc Cafferty, Holzbau u. Planung 62 Vogel Garagen, Autohaus 30

Müller Martin, Maler 45 Wagner, Gartentechnik 71

Mundinger, Glaser 20 Weinhold, Pflegedienst 42

Niethammer, Schlosser 33 Weinsberg. Stadthotel 17

Pfister, Garten u. Landschaftsbau 7 Weinfactum e.G. 32

Ronge, Grabmale 8 Widmann, Bestattungen 2

Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie 
es uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und 
bitten unsere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei ihren Einkäufen oder 
jeweiligen Entscheidungen zu berücksichtigen.
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Einführung  -  Inserentenverzeichnis

Begrüßung ber 2016 in der Vereinszeit-
Der Vorsitzende Steffen Wirth schrift an alle Mitglieder versen-
begrüßte um 18 Uhr die anwe- det. In den Anschlagkästen 
senden Mitglieder und Gäste. wurde die HV mit der Tagesord-
Herzlich begrüßte er auch Herrn nung am 18. Juni 2017 ausge-
Herbert Müller mit Frau. Herbert hängt und auf der Internetseite 
Müller vertrat den Kreisverband aktiviert. Zusätzlich wurde im 
der Stuttgarter Obst- und Gar- Juni eine Anzeige im Wochen-
tenbauvereine und den LOGL. blatt geschaltet.
Er ist zudem Mitglied im WOGV Steffen Wirth stellte fest, dass 
Feuerbach. Steffen Wirths die Hauptversammlung ord-
besonderer Gruß galt den nungsgemäß einberufen wurde.
Ehrenmitgliedern. Anwesend 
waren 99 Mitglieder. Die Tagesordnung war wie folgt 
Die Hauptversammlung muss vorgesehen:
laut Satzung § 7 14 Tage vorher 1. Begrüßung 
bekannt gemacht werden. Der 2. Mitgliederbewegung
Termin wurde schon im Dezem- 3. Bericht des Vorsitzenden

WOGV  12/2017 7

Hauptversammlung  -  Begrüßung
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4. Kassenbericht Selbstbedienung. Wie in den 
5. Wahlen letzten Jahren wurde der Apfel-
6. Ehrungen saft durch Lohnmostgutscheine 
7. Anträge einiger Familien unterstützt. 
8. Verschiedenes Hier erbat der Vorsitzende noch 

weitere Spenden in Form von 
Auf Nachfrage des Vorsitzenden Lohnmostgutscheinen. Es konn-
gab es keine Änderungswün- ten auch die blauen Vereinsmar-
sche seitens der Anwesenden. ken eingelöst werden.  Steffen 
Ohne Gewähr auf Anspruch im Wirth dankte allen Beteiligten, 
nächsten Jahr gab es alkohol- die das Vesper vorbereiteten 
freie Getränke und Vesper in und bei der Ausgabe und dem 

Spülen halfen. 
Mitgliederbewegung 
Schriftführerin Gudrun Haag 
begrüßte die Anwesenden und 
eröffnete ihren Bericht mit der 
Bitte um Gedenken an verstor-
bene Mitglieder:
Verstorben ist unser Ehrenmit-
glied Gerhard Otto. Gerhard 
Otto trat dem Verein 1981 bei 
und war von 1993 bis 2012 Mit-
glied im Beirat. Als Schreiner 
brachte er sein Handwerkswis-
sen in der Arbeitsgruppe mit Rat 
und Tat ein. Die Wengerter unse-
res Vereins betreute er bis 2011 
als Keltermeister und arbeitete 
sorgfältig seinen Nachfolger 
ein. Bei vielen Veranstaltungen 
sorgte Gerhard Otto mit seiner 
Lautsprecheranlage für den 
guten Ton. Das Ehrenmitglied, 
der Helfer und der Mensch Ger-
hard Otto werden uns fehlen. 
Weiter waren verstorben:

8 WOGV  12/2017

Hauptversammlung  -  Mitgliederbewegung

Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder

Hans Heimsch 17.12.2016

Ilse Häußler 25.12.2016

Anneliese Berger 21.02.2017

Erika Zeutschel 10.03.2017

Elke Entress 06.05.2017

Günter Ziegler 30.05.2017

Heinz Laich 06.06.2017

Gerhard Otto 12.06.2017

Alois Göttler 06.08.2017

Fritz Schulter 18.08.2017

Doris Laich 11.10.2017

Eckhard Elias 01.11.2017

Albert Zweigle 14.11.2017

WOGV  12/2017 9
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Steffen
Textfeld
 Karl Staib17.4.2017
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Anneliese Berger, Elke Entress, Bericht des Vorsitzenden
Ilse Häußler, Hans Heimsch, Die- D'Grondechte: schon zur Jah-
ter Maurer, Elfriede Müller, Rolf reswende wurden viele Details 
Pfeiffer, Richard Schätzle, Karl des vergangenen Jahres im Ver-
Staib, Erika Zeutschel und Gün- einshef t  Nr.  22 bekannt  
ter Ziegler. gemacht. Mit dem Heft hatte 
Austritt aus dem WOGV: Anne- auch jedes Mitglied die Einla-
liese Eckhardt, Alexander Graf- dung zur heutigen Hauptver-
fe, Stefanie Graffe, Hannelore sammlung erhalten. Steffen 
Hinterkopf, Doris Jung, Andreas Wirth dankte den Gestaltern des 
Kalisch und Roswitha Ziel- Vereinshefts: Helmut Wirth, 
fleisch. Ingrid Hörenberg, Bettina Pratz, 
Herzlich begrüßte Gudrun Haag Jörg Pratz und Gudrun Haag. 
die Neumitglieder: Inge Faus- Rechnungsabschluss: der 
ten, Rudi Kern, Klaus Keubler, Abschluss 2016 lag vor und 
Raik Kovač, Walter Muckenfuss, schloss im gemeinnützigen und 
Stephan Müller, Uli Müller, Klaus im wirtschaftlichen Teil mit einen 
Potrykus, Bianca Rettenmaier, soliden Ergebnis ab. 
Markus Rettenmaier, Anita Gartenjahr: im vergangenen 
Scheibe, Sabine Schötz, Marion Jahr waren die Erträge wieder 
Wagner und Edith Weber. sehr unterschiedlich. Die Kirsch-
Seit der letzten Mitgliederver- essigfliege machte sich bemerk-
sammlung sind 12 Mitglieder ver- bar. Die Obsternte lang unter 
storben, 7 Mitglieder sind aus- dem langjährigen Mittel. Der 
getreten und 14 Mitglieder sind Herbst hätte ergiebiger sein dür-
dem Verein neu beigetreten. Vor fen, war aber zufriedenstellend, 
einem Jahr betrug die Mitglie- was die Weinuntersuchungen 
derzahl 524. Aktuell hat der und Weinausbauberatungen 
WOGV 519 Mitglieder. zeigten. Im laufenden Jahr 
Steffen Wirth bedankte sich bei müsse wegen des späten Frosts 
Gudrun Haag recht herzlich für mit Abstrichen bis zum Totalaus-
ihren Bericht und die umfangrei- fall bei Obst- und Weinbau 
che Arbeit des vergangenen Jah- gerechnet werden. 
res. Er betonte, dass sich der Fortbildung Pflanzenschutz: an 
Verein weiter   altersbedingt auf der letzten Fortbildungsveran-
sinkende Mitgliederzahlen ein- staltung zur Sachkunde waren 
richten müsse.  leider weniger Teilnehmer anwe-

WOGV  12/2017 11

Hauptversammlung  -  Bericht des Vorsitzenden



10 WOGV  12/2017

Anneliese Berger, Elke Entress, Bericht des Vorsitzenden
Ilse Häußler, Hans Heimsch, Die- D'Grondechte: schon zur Jah-
ter Maurer, Elfriede Müller, Rolf reswende wurden viele Details 
Pfeiffer, Richard Schätzle, Karl des vergangenen Jahres im Ver-
Staib, Erika Zeutschel und Gün- einshef t  Nr.  22 bekannt  
ter Ziegler. gemacht. Mit dem Heft hatte 
Austritt aus dem WOGV: Anne- auch jedes Mitglied die Einla-
liese Eckhardt, Alexander Graf- dung zur heutigen Hauptver-
fe, Stefanie Graffe, Hannelore sammlung erhalten. Steffen 
Hinterkopf, Doris Jung, Andreas Wirth dankte den Gestaltern des 
Kalisch und Roswitha Ziel- Vereinshefts: Helmut Wirth, 
fleisch. Ingrid Hörenberg, Bettina Pratz, 
Herzlich begrüßte Gudrun Haag Jörg Pratz und Gudrun Haag. 
die Neumitglieder: Inge Faus- Rechnungsabschluss: der 
ten, Rudi Kern, Klaus Keubler, Abschluss 2016 lag vor und 
Raik Kovač, Walter Muckenfuss, schloss im gemeinnützigen und 
Stephan Müller, Uli Müller, Klaus im wirtschaftlichen Teil mit einen 
Potrykus, Bianca Rettenmaier, soliden Ergebnis ab. 
Markus Rettenmaier, Anita Gartenjahr: im vergangenen 
Scheibe, Sabine Schötz, Marion Jahr waren die Erträge wieder 
Wagner und Edith Weber. sehr unterschiedlich. Die Kirsch-
Seit der letzten Mitgliederver- essigfliege machte sich bemerk-
sammlung sind 12 Mitglieder ver- bar. Die Obsternte lang unter 
storben, 7 Mitglieder sind aus- dem langjährigen Mittel. Der 
getreten und 14 Mitglieder sind Herbst hätte ergiebiger sein dür-
dem Verein neu beigetreten. Vor fen, war aber zufriedenstellend, 
einem Jahr betrug die Mitglie- was die Weinuntersuchungen 
derzahl 524. Aktuell hat der und Weinausbauberatungen 
WOGV 519 Mitglieder. zeigten. Im laufenden Jahr 
Steffen Wirth bedankte sich bei müsse wegen des späten Frosts 
Gudrun Haag recht herzlich für mit Abstrichen bis zum Totalaus-
ihren Bericht und die umfangrei- fall bei Obst- und Weinbau 
che Arbeit des vergangenen Jah- gerechnet werden. 
res. Er betonte, dass sich der Fortbildung Pflanzenschutz: an 
Verein weiter   altersbedingt auf der letzten Fortbildungsveran-
sinkende Mitgliederzahlen ein- staltung zur Sachkunde waren 
richten müsse.  leider weniger Teilnehmer anwe-

WOGV  12/2017 11

Hauptversammlung  -  Bericht des Vorsitzenden



12 WOGV  12/2017

Hadwig Goez
Rudi Kern

Klaus Keubler
Walter Muckenfuss

Uli Müller
Bianka Rettenmaier
Markus Rettenmaier

Thomas Ruppel
Anita Scheibe

Andrea Schmidt
Georg Schmidt

Brigitte Vaihinger
Melanie Wagner
Günther Wieland
Marion Wieland

Frank Zimmermann

Wir begrüßen unsere 

Neumitglieder

 recht herzlich

send. Der Vorsitzende betonte, trieb wurden leider wieder häufig 
dass die Veranstaltung auch für die Parkbuchten von Vereins-
Interessenten ohne Sachkunde- fremden blockiert. Zum Teil wur-
ausweis weiterbildend sei, da den sogar die Tore zugeparkt, 
nicht nur über Pflanzenschutz was für die Helfer sehr ärgerlich 
sondern auch über das Erken- war. 
nen von Schädlingen und Ausflüge: der Jahresausflug 
Krankheiten sowie vorbeugen- nach Holland wurde gerne ange-
de Maßnahmen informiert wer- nommen und konnte als gelun-
de. Der Satzung entsprechend gen bezeichnet werden.
werde diese Veranstaltung auch Der Halbtagesausflug auf den 
künftig kostenfrei angeboten. Killesberg verzeichnete leider 
Fachveranstaltungen: wegen eine niedrige Teilnehmerzahl. 
niedriger Teilnehmerzahlen wur- Arbeitsgruppe: ein besonderer 
den die Schnittkurse reduziert. Dank des Vorsitzenden galt der 
Dafür wurden gut besuchte Arbeitsgruppe „Kelter und Land-
Fachvorträge zum Thema schaft“. Das Vorbereiten der 
Rosen und Bodenpflege durch- Feste und danach das Aufräu-
geführt. men, Kelter richten für Kelterfest 
Gesellige Veranstaltungen: und Weinherbst und Schneiden 
Dank ehrenamtlichen Einsatzes der Bäume an der Fichtelberg-
konnten zahlreiche Veranstal- straße und auf der seit 40 Jah-
tungen ermöglicht werden: Kel- ren gepachteten Streuobstwie-
terfest, Sichelhenke, Frühlings- se Hohewart seien immer eine 
erwachen und das Brackefest große Herausforderung und Lei-
fanden großen Anklang. Das stung. 
Frühlingserwachen zog dank Weinausbauberatung: war auch 
der unterhaltenden Theater- im vergangenen Jahr gut 
gruppe viele Besucher an. besucht. Zahlreiche Proben wur-
Kelterbetrieb: der Kelterbetrieb den geprüft und Tipps für den 
wurde durch das niedrigere Ausbau gegeben. 
Lagern der Zuber vereinfacht. Sachbeschädigung/Steine: im 
Keltermeister Hans Pütz betreu- vergangenen Jahr ließ der Ver-
te den Betrieb in bewährter Wei- ein neue Steine auf dem Bracke-
se. platz platzieren damit auf der 
Trotz neu angebrachter Tafeln Wiese nicht geparkt werden 
mit Hinweis auf den Kelterbe- kann. 
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Steffen Wirth beklagte, dass dankte Mitglied Peter Baitinger, 
zunehmend die Landschaft ver- der seinen Wasser- und Strom-
schmutzt werde. Der steinerne anschluss für das Brackefest zur 
Weinbergbrunnen, dessen Ver- Verfügung stellte. 
kleidung vom Verein finanziert Polo-Shirts: der Verein hatte die-
wurde, war mit Graffiti besprüht. ses Jahr Polo-Shirts für die Hel-
Die Stadt hatte unkompliziert fer angeschafft. Ein Shirt kostet 
und kurzfristig die Reinigung ver- € 20.-, Helfer zahlen € 10.- diese 
anlasst, stellte der Vorsitzende werden bei der Mithilfe verrech-
erfreut fest. Dank galt den Mit- net. 
gliedern, die immer wieder Müll Kelterfest: die aktuelle Kelter-
im Umfeld der Bänke und an den festkarte ist dem Wein und der 
Wegen beseitigen. Bildung gewidmet mit dem Kel-
Brackefest: dieses Jahr wurde terfest-Motto: „Wei' zor Bildong“. 
der Brunnen für die Wasserver- Die Kelterfestplakate und –kar-
sorgung von der EnBW wegen ten lagen zur Hauptversamm-
übermäßiger Wasserentnahme lung noch nicht vor. Der Vorsit-
nicht geöffnet. Steffen Wirth zende wies darauf hin, dass im 
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öffentlichen Raum nur nach Vor- Für den wirtschaftlichen Teil des 
schrift von einem eingewiese- Vereins berichtete die Rechne-

rin, war es nötig, einen neuen nen Mitglied plakatiert werden 
Hochdruckreiniger für den Kel-dürfe. Auf Privatgelände oder im 
terbetrieb anzuschaffen. Für Ver-Schaufenster sei plakatieren 
anstaltungen genutzte Stehti-auch früher möglich. 
sche waren zu erneuern, eben-Dank: abschließend dankte Stef-
so die Leinwand und einige Kühl-fen Wirth für die tatkräftige 
schränke. Unterstützung in seinem ersten 
Mit den Einnahmen aus Kelter-Jahr als Vorsitzender und bat 
fest und anderen Veranstaltun-um Mithilfe zu einem ertragrei-
gen stehe der Verein nach wie chen Vereins- und Gartenjahr. 
vor ganz gut da und sei positiv 
ins neue Geschäftsjahr gestar-Kassenbericht
tet. Rechnerin Bettina Pratz begrüß-
Bettina Pratz rief noch Freiwilli-te herzlich die Anwesenden. Aus-
ge zur Mithilfe auf, da helfende gedruckte Seiten des Kassen-
Hände immer gebraucht wür-berichts lagen vor. Der Bericht 
den.  wurde auch über die neu ange-
Der Vorsitzende bedankte sich schaffte Leinwand wiedergege-
bei Bettina Pratz für den umfas-ben. Bei den Ausgaben führte 
senden Kassenbericht.  Bettina Pratz für den gemeinnüt-
 zigen Verein die Schnittunter-
Kassenprüfberichtweisungen, Kosten für Fachvor-
und Entlastungträge und Blumen zu besonde-
Die Kassenprüfer Jürgen Weber ren Geburtstagen der Mitglieder 
und Manfred Gerlach hatten bei an. Die Steine für den Bracke-
der Rechnerin die Prüfung platz und dessen Sanierung 
durchgeführt. Manfred Gerlach nach dem Schaden durch Wild-
berichtete, dass die sehr schweine waren weitere Ausga-
umfangreichen Unterlagen für bepunkte. Auch die Stadtver-
gemeinnützigen und wirtschaft-schönerung sowie Kindergar-
lichen Teil des Vereins geprüft ten- und Schulkinder wurden 
wurden und lückenlos vorhan-bedacht. 
den waren. Die satzungsgemä-Besonders dankte Bettina Pratz 
ße Rechnungsprüfung habe kei-den Spenderinnen und Spen-

dern. nerlei Beanstandungen erge-
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ben. Manfred Gerlach beantrag-     Brigitte Hintermaier
    Susanne Maurerte als Anerkennung für die Rech-
    Fabian Rajtschannerin € 200.- für die umfangrei-
    Ralf Sautterche Arbeit. Mit einer Stimme Ent-
    Hugo Siglehaltung beschloss die Ver-
    Isolde Stöcklesammlung diesen Antrag. Auch 
 Als Kassenprüferder von Manfred Gerlach 
    Manfred Gerlachgestellte Antrag zur Entlastung 
Der Vorsitzende fragte nach wei-des Vorstands wurde einstim-
teren Vorschlägen. Die Bewer-mig beschlossen.
ber hatten im Vorfeld erklärt, Der Vorsitzende bedankte sich 
dass sie die Wahl annehmen bei Manfred Gerlach für den 
würden. Als Wahlvorstand Bericht zur Kassenprüfung.
wurde Steffen Wirth gewählt.        

Wahlen
Auf zustimmende Nachfrage Turnusgemäß schieden aus:  
wurde per Hand abgestimmt:Stellvertretende Vorsitzende
Stellvertretende Vorsitzende     Ingrid Hörenberg
   Ingrid Hörenberg - einstimmig Schriftführerin
Schriftführerin    Gudrun Haag
    Gudrun Haag – einstimmigAus dem Beirat:
Beiratsmitglieder en bloc    Brigitte Hintermaier
    Brigitte Hintermaier    Susanne Maurer
    Susanne Maurer    Fabian Rajtschan
    Fabian Rajtschan    Ralf Sautter
    Ralf Sautter    Hugo Sigle
    Hugo Sigle    Isolde Stöckle
    Isolde Stöckle Als Kassenprüfer
 – ebenfalls einstimmig.    Manfred Gerlach 
Auch der nochmals angetretene Vorstand und Beirat schlugen 
Kassenprüfer Manfred Gerlach zur Wahl vor (§5):
wurde mit einer Enthaltung (er Stellvertretende Vorsitzende
selbst) gewählt. Der Vorsitzende      Ingrid Hörenberg
dankte den Mitgliedern, dass sie Schriftführerin
den Vorschlägen zugestimmt     Gudrun Haag

Aus dem Beirat: haben.

16 WOGV  12/2017

Hauptversammlung  -  Wahlen / Ehrungen

Ehrungen sie den früheren Vorsitzenden 
Der Stellvertretenden Vorsitzen- Helmut Wirth und jetzt steht sie 
den Ingrid Hörenberg wurde die Steffen Wirth stets aktiv zur Sei-
Ehrenmitgliedschaft verliehen. te. 
Sie ist 1991 dem Verein beige- Der Kreisverband der Obst- und 
treten und war von 1996 bis Gartenbauvereine und LOGL 
2003 als Kassenprüferin aktiv. wurde vertreten von Herrn Her-
Seit 2003 ist sie Vorstandsmit- bert Müller. Herbert Müller 
glied, von 2003 bis 2007 als begrüßte die Anwesenden auch 
Schriftführerin und seit 2007 als i m  N a m e n  d e s  K O V -
Stellvertretende Vorsitzende. Vorsitzenden Nikolaus Winter. 
Bei allen Veranstaltungen hat Der KOV kann auf eine 90jähri-
sie sich mit viel Engagement ein- ge Vereinstätigkeit zurückbli-
gebracht im fachlichen wie im cken und hat aktuell 24 aktive 
geselligen Bereich. Besonders Vereine mit etwa 4400 Mitglie-
aktiv ist sie im Bereich Weinbau. dern inklusiv 4 Vereinen mit 
Die ganzen Jahre unterstütze Weinbau. Neben Aus-und Wei-
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terbildung fördere der KOV auch wartetagung, die Gartenmesse 
die Weitergabe des Wissens an Outdoor im April, die Garten-
Schüler. Vom WOGV Feuer- schau in Bad Herrenalb, die Was-
bach sind Jörg Pratz und Hans ser erlebbar macht und das 
Pütz aktive Mitglieder im KOV- Stadtbild dauerhaft verändert 
Gremium, ebenso als Kassen- hat. Beim Tag der offenen Gar-
prüfer Helmut Wirth. Der KOV tentür beteiligten sich 86 Gärten 
sei bemüht Gartenwissen zu aus 23 Landkreisen. Der KOV 
mehren und Landschaft zu bot einen Ausflug nach Weikers-
bewahren. Der übergeordnete heim und Wermutshausen mit 
Dachverband sei der LOGL, der Weinbergbesichtigung und 
in 12 Regionen über 50 Kreis- Besuch der Manufaktur Krone. 
und Bezirksverbände mit etwa Er fördere die Weiterbildung der 
1000 Obst- und Gartenbauver- Fachwarte und veranstalte im 
einen vertrete. Herbert Müller November das alle zwei Jahre 
betonte noch die Aktivitäten des stattfindende Martiniseminar. 
KOV mit Rundgängen, Fach- Herbert Müller dankte Steffen 

18 WOGV  12/2017
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Wirth, der durch seine Tätigkeit ten ein Präsent für fünf Jahre 
das aktive Leben des WOGV Tätigkeit im Beirat. Eigentlich 
ansporne. Herbert Müller  wäre der Grüne Apfel vorgese-
schloss sein Grußwort mit hen gewesen, beide haben 
einem Zitat von Franz Kafka: durch ihre aktive Tätigkeit beim 
„Jeder der sich die Fähigkeit KOV schon den Bronzenen 
erhält Schönes zu erkennen, Apfel erhalten. Jörg Pratz wurde 
wird nie alt werden.“ dennoch durch ein Versehen im 
Herbert Müller ehrte Manfred EDV-Programm übersehen. Die 
Gerlach für 40 Jahre Funktion im Anerkennung wurde am Ende 
Beirat und als Kassenprüfer mit der Hauptversammlung nach-
der Bronzenen Medaille des geholt.
LOGL. Die Ehrenmitgliedschaft für 50 
Gudrun Haag erhielt den Bron- Jahre Mitgliedschaft erhielt Rolf 
zenen Apfel für 10 Jahre Mit- Müller.
glied im Vorstand. Den Goldenen Baum des Lan-
Hans Pütz und Jörg Pratz erhiel- desverbandes (LOGL) für 
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40jährige Mitgliedschaft erhiel- ne, Günther und Mayura Hiller, 
ten Dieter Reinhardt und Wolf- Gudrun und Horst Hoffmann, 
gang Voelker. Alma Katzenwadel, Günther 
Die Goldene Vereinsnadel für Schölzel, Doris Staib, Bruno 
30jährige Treue erhielten: Clau- Wanner, Rolf Zielfleisch und 
dia Decker-Schwarz, Reinhold Albert Zweigle. 
und Rose Eberle, Eleonore Geh- Der Vorsitzende Steffen Wirth 
ring, Norbert Müller, Gerhard bedankte sich herzlich bei Her-
und Maria Rüdiger, Irene bert Müller für dessen anerken-
Schwarz, Manfred Widmann, nende Worte und die Verleihung 
Uwe Wirth und Annette Würth. der Ehrungen.  

Der Silberne Baum des LOGL Mit dem Bronzenen Baum des 
für 25 Jahre Mitgliedschaft LOGL für 10 Jahre Mitglied-
wurde verliehen an Horst und schaft wurden noch geehrt Axel 
Irene Böhnke, Reiner Currle, Baur, Karl Eugen Berger, Chris-
Martin Fingerle, Kornelia Hen- tian Engelbrecht, Matthias Klotz, 

Hauptversammlung  -  Ehrungen

Christa und Jochen Röhr, Heide Anträge
Salver, Annelies und Jochen Es lagen keine Anträge vor.
Schraps, Rosemarie Schwarz, 
Ulrike Staiger, Lars Waldenmai- Verschiedenes
er, Uwe Waldenmaier, Günther Zum neuen Rebschutzwart des 
und Hannelore Walz. Vereins hatte sich Fabian 

Rajtschan bereit erklärt und das 
Dank

Amt von Bernd Müller übernom-Steffen Wirth bedankte sich für 
men. das Mähen des Brackeplatzes 
Steffen Wirth wies noch auf den bei Siegfried Wiedenmann und 
Fachvortrag Pflanzenschutz Fabian Rajtschan, bei Christel 

Henne für das Waschen und (Sachkundenachweis) am 12.7. 
Bügeln der Küchentücher und in der Kelter hin, ebenso auf den 
bei Kurt Steger für die Weinver- Sommerschnitt am 21. Juni im 
waltung. Diese und das Gremi- Garten Wirth. Das Weinerlebnis 
um aus Vorstand und Beirat am Lemberg der 6 Wengerter ist 
sowie Herbert Müller durften 

am 6. August, das Kelterfest 
sich über ein Präsent freuen. Die 

vom 18. bis 20. August – hierfür 
Vorstandsdamen und Brigitte 

gab es Meldeformulare für Wirth erhielten zudem einen Blu-
Kuchenspenden. menstrauß. 
Der Vorsitzende erbat noch Wün-Besonderer Dank galt auch der 
sche zum Jahresprogramm Presse, explizit dem Wochen-

blatt und der Nord-Rundschau 2018.
von Stuttgarter Zeitung und Er warb noch für die Zeitschrift 
Stuttgarter Nachrichten für die Obst und Garten, die über den 
Ankündigungen der WOGV Ver- Verein im Abo vergünstigt zu 
anstaltungen.  erhalten sei.
Ingrid Hörenberg dankte allen, 
die den Verein unterstützten und 

Mit Wünschen für noch Zeit zum 
unterstützen, besonders Steffen 

Schwätzen und dann einen Wirth, der in seinem ersten Jahr 
guten Nachhauseweg schloss als Vorsitzender den WOGV 
Steffen Wirth die Ordentliche Mit-sehr gut geführt hat. Er erhielt 
gliederversammlung.als Anerkennung einen Gut-

schein der Firma Conrad. gh
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Zu der ersten größeren Veran- Brigitte Gehring und Bernd Mül-
staltung im Jahr 2017 des Wein-, ler, 25 Jahre aktiv waren Rein-
Obst- und Gartenbauverein Feu- hold und Rose Eberle, Christine 
erbach (WOGV) konnte der Vor- Henne und Sabine Maurer. Für 
sitzende Steffen Wirth über 150 5 Jahre wurde die Ehrung zuteil: 
Gäste in der Festhalle begrü- Yvonne Elser, Andrea Lämmle, 
ßen, darunter die neue Vorsit- Karin Schmidtmann, Ulrike Stai-
zende der Chorvereinigung ger, Kurt Steger und Vitali Stre-

mel.
Steffen Wirth stellte 
das neue Vereins Polo-
Shirt vor, es ist zum 
Preis von 20 Euro zu 
haben. Die Vorderseite 
hat das Emblem des 
Kelterfestes, die Rück-
seite das Motto des 
WOGV "Hand und Herz 
für die Natur". 
Bei dem folgenden Bil-

Silke Rudolph. Die Dekoration  derrückblick über das Jahr 2016 
der Tische von den WOGV konnte man nochmals die zahl-
Damen unter Leitung von Brigit- reichen Aktivitäten des WOGV 
te Wirth gestaltet war dem betrachten, Schnittunterweisun-
Thema angepasst: Frühling. Der gen, Jugendarbeit und auch 
Vorsitzende ging in seiner gesellige Veranstaltungen. Die 
Begrüßung auf den Stand der Dekoration mit den Tulpenge-
Natur ein, die Primeln beginnen stecken von Erika Stöckle war 
zu blühen und die Tulpen und die passende Überleitung zum 
Osterglocken schieben mächtig Hinweis auf den Jahresausflug 
aus dem Boden, es ist Früh- nach Holland, es sind noch ein 
lingserwachen, dieses Jahr paar Plätze frei.

Steffen Wirth wies noch auf den pünktlich zum Frühlingsanfang.
Als erstes verlas er die zu Bürgerhaushalt hin, wo wir uns 
Ehrenden der aktiven Kelterfest- wieder für den Einsatz des  Feld-
Mitarbeit. 40 Jahre aktiv waren schutzes stark machen. 
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Feste & Feiern  -  Frühlingserwachen

Foto: Schneider
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Es folgte der Höhepunkt des und Thore Stöckle gab es einen 
Abends. Die Theatergruppe Riesenapplaus. Alle haben ihr 
unter Leitung von Isolde Stöckle Bestes gegeben. Im Hinter-
spielte im 20. Jahr, "Dronder ond grund waren als Souffleuse 
drieber" ein Schwäbisches Lust- Ingrid Hörenberg, für den Ton 
spiel in 3 Akten von Thomas Jörg Pratz und Kurt Steger und 
Deisser. Eine gelungene Vor- die Beleuchtung Steffen Wirth 
stellung unserer Laientruppe. tätig. Außer unserem Vereinsfo-
Es durfte in den einzelnen Akten tograf Rainer Schneider waren 
mitgefiebert werden wie das 15 Personen für die Arbeiten von 
Chaos wohl beseitigt wird. Für Auf- und Abbau tätig. Allen Akti-
das Schauspielteam Thomas ven einen herzlichen Dank. Die 
Schäfer, Isolde Stöckle, Christel Besucher konnten einen schö-
Henne, Hubert Kucher, Jürgen nen Abend in harmonischer 
Weber, Brigitte Höss, Oskar Atmosphäre genießen.     

    hw Höss, Elly Kempf, Jette Stöckle 
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Muttertagskonzert
Dieses Jahr war das Wetter so 
unbeständig, so dass das Mut-
tertagskonzert am 14. Mai kur-
zerhand in die Kelter verlegt wur-
de. Der Musikverein Stadtor-
chester Feuerbach hat in 
gewohnter Weise die zahlreich 
erschienenen Besucher eine 
Stunde lang unterhalten. Die 
Gemeinschaftsveranstaltung 
zwischen Musikverein und alle öffentlichen Brunnen im 
WOGV hat sich als beliebte Ver- Stadtgebet dieses Frühjahr 
anstaltung am Muttertag für alle nicht in Betrieb genommen. Dan-
Generationen etabliert.  Der kenswerterweise hat uns unser 
WOGV hat die Sitzgelegenhei- Mitglied Peter Baitinger Wasser 
ten zur Verfügung gestellt. Darü- und Strom von seinem angren-
ber hinaus konnte ein Zehntele zendem Grundstück kurzfristig 
Wein oder Sekt bzw. alkoholfrei- zur Verfügung gestellt. Somit 
es wie ein Apfelsaftschorle konnte das Brackefest in 
erworben werden, damit die bewährter Form starten.
Besucher der musikalischen Für die musikalische Umrah-
Darbietung nicht ganz trocken mung um die Mittagszeit sorgte 
beiwohnen mussten.             sw das Jugendorchester des 

Musikvereins Stadtorchester Brackefest
Feuerbach.   Wie in den Vorjah-Am 25. Juni fand das diesjährige 
ren waren neben Würsten vom Brackefest statt. Die zahlreich 
Grill, Fleischkäse auch Kaffee erschienen Besucher fanden 
und Mohn- bzw. Nußstrudel im sich unter den Birnenbäumen 
Angebot. Ergänzt wurde dies ein. Dem Platz waren die Spu-
natürlich durch alkoholfreie ren der Wildschweine im Vorjahr 
Getränke und unsere Kelterfest-nach wie vor anzumerken. 
weine. Nach einem Tag bei schö-In diesem Jahr waren wir von 
nem Wetter machten sich die der generellen Sperrung der 
zahlreichen Besucher gegen Brunnen durch die EnBW betrof-
Nachmittag  dann wieder zufrie-fen. Diese hatte wegen Unstim-
den auf den Heimweg.           swmigkeiten mit der Stadt Stuttgart 
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In diesem Jahr fand das Kelter- zahlreiche Gäste zu verzeich-
fest vom 18. bis 20. August nen waren. In der Kelter unter-
statt. hielten „Die Echterdinger“ mit 
Auch in diesem Jahr war es fetziger Musik.
den etwa 150 ehrenamtlichen Der Sonntag begann mit dem 
Helfern gelungen alles vorzu- ökumenischen Gottesdienst 
bereiten. Gegen 18:00 Uhr unter Beteiligung der evangeli-
eröffnete unsere Bezirksvor- schen, katholischen und 
steherin Andrea Klöber zusam- methodistischen Gemeinde. 
men mit dem Vorsitzenden Stef- Musikalisch unterstützt wurde 
fen Wirth und seiner Stellver- der Gottesdienst vom Posau-
treterin Ingrid Hörenberg das nenchor Feuerbach / Weilim-
Kelterfest.  dorf. Leider musste die Chor-
Ausgerechnet genau in diesem vereinigung wegen Ausfällen in 
Augenblick ging ein erster hef- den eigenen Reihen kurzfristig 
tiger Regenschauer nieder und absagen. Die Lücke füllte ein 
zahlreiche der bereits einge- kurzfristig eingeschobenes 
troffenen Gäste suchten Lied, welches durch den 
Schutz in der Kelter und unter Posaunenchor gespielt wurde. 
den Schirmen. Erst nach dem Zur Mittagszeit haben sich bei 
Durchzug eines weiteren gutem Wetter wieder zahlrei-
Regenschauers hat sich die che Gäste auf dem Kelterplatz 
Wetterlage verbessert. Zur eingefunden. Musikalisch 
Überraschung aller füllten sich wurde der Sonntag von den 
die Plätze wieder rasch und die „Hardt Stompers“, den „Har-
zahlreichen Gäste konnten monikafreunden Feuerbach“ 
den Abend noch genießen. und dem „Musikverein Stadtor-
Die musikalische Gestaltung chester Feuerbach“ umrahmt.  
übernahm in gewohnter Weise Das Kelterfest war dank dem 
der Musikverein Stadtorches- ehrenamtlichen Einsatz der 
ter Feuerbach. Helfer und trotz des verregne-
Am Samstag hatten wir mehr ten Freitags auch in diesem 
Glück mit dem Wetter, so dass Jahr wieder ein voller Erfolg.
auch im Außenbereich wieder                                  sw
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Für die diesjährige Sichelhenke ten war ein Kostenbeitrag fällig. 
zum Abschluss des Gartenjahrs Das Catering Team Neuwirts-
hatten fleißige Helfer die Feuer- haus bot unter anderem Kaffee, 
bacher Festhalle wieder in eine Kuchen, warme und kalte Ves-
kleine Markthalle umgestaltet. per. Die für die Gäste festlich 
Wie in den Vorjahren waren geschmückten Tische seitlich 
Stände in der Mitte des Raums der Marktstände waren durch-
aufgebaut. Hier konnten die zahl- gängig sehr gut besetzt. Junge 
reich erschienenen Gäste allen Eltern genossen die Zeit zum 
Alters Erzeugnisse der Vereins- Schwätzen, während ihr Nach-
mitglieder verkosten und auch wuchs sich am Mal-, Bastel- und 
kaufen. Der Kälteeinbruch im Pflanztisch vergnügte. Und 
Frühjahr hatte zur Folge, dass auch manche Großeltern griffen 
die gewohnte Apfel- und Birnen- gerne zum Malstift um die Enkel 
schau und Verkostung mangels tatkräftig zu unterstützen. Diese 
Obst ausfallen musste. Für Veranstaltung hat sich fest im 
Interessierte waren Schilder mit Jahresprogramm des Vereins 
Fotos und Beschreibungen der etabliert.                                gh
sonst angebote-
nen Obstsorten 
aufgestellt. Wie 
gewohnt gab es 
Honig, Brotauf-
strich – Gsälz - 
aus den Vorräten 
der Vereinsmit-
glieder, Kartoffel 
zu kaufen und 
v i e l e  S o r t e n  
Fruchtsäfte der 
Firma Kumpf kos-
tenlos zum Pro-
bieren. Lediglich 
bei Sekt, Wein 
und den Destilla-
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Jugendarbeit - Pflanzaktion galt auch der Rektorin Sabine 
Baumpflanzung mit Schülerin- Dehlwes, der Bezirksvorstehe-
nen und Schülern rin Andrea Klöber und den zahl-
Bei kühlem aber trockenem reichen Vereinsmitgliedern. Das 
Frühlingswetter hatte der Wein-, von der Hohewartschule gestal-
Obst- und Gartenbauverein tete Programm haben die Klas-
(WOGV) die Grundschüler der sen 3a, b und c im Wechsel vor-
dritten Klassen der Hohewart- getragen. Bei der 34. Baum-
schule zur Baumpflanzung an pflanzung wurde ein Stuttgarter 
der Fichtelbergstraße (Gewand Geißhirtle gesetzt, als Ersatz für 
"Ob den Bubenhalden") eingela- den 2005 gepflanzten Baum, 
den. Außer den Schülern / innen der nicht gut angewachsen war. 
mit ihren Lehrkräften hatten sich Überrascht waren die Teilneh-
viele Eltern eingefunden. Der mer, dass alle Bäume auf der 
Ehrenvorsitzende Helmut Wirth Baumwiese seit 1997 zusam-
des WOGV begrüßte alle recht men mit der Hohewartschule 
herzlich. Sein besonderer Gruß gepflanzt wurden. Das Pflanz-

Jugendarbeit  -  Pflanzaktion
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Jugendarbeit - Pflanzaktion galt auch der Rektorin Sabine 
Baumpflanzung mit Schülerin- Dehlwes, der Bezirksvorstehe-
nen und Schülern rin Andrea Klöber und den zahl-
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che  Baumpflanzung. Die Arbeit 
begann für die Schülerinnen und 
Schüler mit dem Ausgraben des 
Pflanzloches. Als nächstes wur-
den mit vielen Händen der 
Jugendlichen mit einer "Katze" 
unter Aufsicht von Norbert 
Hörenberg die 3 Pfosten einge-
rammt. Zum Pflanzen waren wie-
der viele Hände der Hohewart-
schüler im Einsatz. Unter den 

loch war beim Baumschnitt Anweisungen von Jörg Pratz, 
Arbeitseinsatz der WOGV Hugo Sigle, Hubert Kucher und 
Arbeitsgruppe vorbereitet wor- Helmut Wirth wurde fast alles 
den. Nach dem Frage Antwort- gleichzeitig gemacht, Pflanz-
spiel zwischen Helmut Wirth und schnitt, Baum setzen, Erde mit 
den Drittklässlern was, warum, Humuserde mischen und etwas 
wieso usw. startete die eigentli- Hornmehl dazugeben. Die 
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WOGV-ler hatten darauf zu ach- Pflanzaktion Forsthaus-Kita
teten nicht eingegraben zu wer- Flinke Kinderhände pflanzen.
den. Das Absägen der Holzrie- Die Patenschaft des Wein-, 
gel zwischen den Pfosten wurde Obst- und Gartenbauverein Feu-
eingeteilt, denn fast alle Jugend- erbach (WOGV) zur Pflanzak-
liche wollten sägen. Die Baum- tion der Forsthaus- Kita ist inzwi-
pflanzung ist für die vielen Kin- schen Tradition. Mit Sorgfalt 
der ein erstes nahes Erlebnis mit haben die Kita- Kinder am Tag 
der Natur. Die Nachhaltigkeit der vor der Pflanzung in der Gärtne-
Aktion wird durch die Erinnerung rei Stöckle die Gemüse- und Blu-
der Eltern, welche selbst schon menpflanzen ausgesucht und 
an einer gemeinsamen Baum- dabei die Gärtnerei gründlich 

besichtigt. Das WOGV- Team 
Ingrid Hörenberg, Brigitte und 
Helmut Wirth wurde von der Kita 
Forsthausstraße herzlich emp-
fangen. Das Team vom WOGV 
hatte Werkzeug, Dünger, Pflanz-
erde, Radieschen- und Gelbe 
Rübensamen (Möhren) mitge-
bracht. Als erstes wurde das 
Beet von Wildkräutern gesäu-
bert und gehackt, dann ging es 
ans Pflanzen. Es war toll, wie 
geschickt und zielstrebig einzel-pflanzung teilgenommen haben, 
ne Kinderhände an die Arbeit gin-bestätigt. Nach der Baumpflan-

zung waren die WOGV Damen gen und die anderen Kita- Kin-
Ingrid Hörenberg, Petra Kucher, der mit begeisterten. Die wich-
Marianne Sigle und Brigitte tigsten Pflanzen waren die Toma-
Wirth die gefragten Ansprech- ten, mit diesen wurde begonnen. 
partner. Es galt die Ausgabe Es folgten Kohlrabi, Salat und 
vom WOGV gespendeten  Bre- Gurke. Die kleinen Samenkör-
zeln, Apfelsaftschorle, sowie für ner der Radieschen und der 
die Erwachsenen ein kleines Gelbe Rüben zu säen ist wie für 
Gläschen Feuerbacher Wein bei Kinderhände geschaffen. Die 
Massenandrang zu organisie- Samen konnten von den Kin-
ren. 

Foto: Wirth
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dern schon selbständig in die einer großen Gießaktion der 
Erde gesteckt werden. Hannes Kita- Kinder. Die Erträge fließen 
hatte eine Zucchini mitgebracht, unter Leitung von Frau Cornelia 
die er mit seinem Vater vorgezo- Vollandt-Bechert und ihrem 
gen hatte. Diese kam aus Platz- Team das ganze Jahr in die Kita- 
gründen in einen separaten Arbeit ein.
Pflanzkübel. Nach dem Pflan-

Kelterbesichtigungzen der Blumenkästen für den 
Kinder und Schüler beim Hirschbrunnen und den Kita- 
Besuch in der Feuerbacher Kel-Bereich endete die Arbeit mit 
ter. Der Weinherbst 2017 wird 

besonders in die 
Statistik einge-
hen. Der erste 
Wengerter kam 
bereits am 2. Sep-
tember in die Kel-
ter. Mitte Sep-
tember war die 
Hauptlese mit 
Trollinger in vol-
lem Gange. Trotz 
allem konnten wir 
auch dieses Jahr 
wieder Führun-
gen für Kinder 
und Jugendliche 
in  der  Ke l ter  
anbieten.  Die 
Schüler der drit-
ten Klassen der 
Hohewartschule 
waren in die Kel-
ter gekommen. 
Die Kinder der 
Forsthaus- Kin-
dertagesstät te 
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sowie die Kinder des Kindergar- die Raspel und die Presse 
tens St. Monika hatten uns eben- gezeigt. Die Maischegärung klär-
falls besucht, wobei letztere te die Farbe vom Rotwein. Da an 
Tage vorher auch einen Wein- dem Vormittag für zwei Wenger-
bergausflug unternommen hat- ter gepresst wurde, konnten alle 
ten. Ingrid Hörenberg, Brigitte den Pressvorgang und das Wein-
und Helmut Wirth sowie Kelter- umpumpen sehen. Die Bereit-
meister Hans Pütz erklärten den schaft den Trester anzufassen 
Kindern wechselseitig den war zunächst nicht sehr groß. 
Ablauf im Weinberg und vor Nachdem jedoch einige began-
allem in der Kelter. An Hand von nen einen Berg anzuhäufen war 
Hörenbergs Trauben wurde der Bann gebrochen. Für die Kin-
gezeigt was bei der Lese zu der und Schüler ein lehrreicher 
beachten ist. Bei der Betrach- Besuch in der Kelter, wobei es 
tung des weißen Fruchtfleisches zum Abschluss laut den Kindern 
der roten Trauben entstand Stau- und Schülern eine "leckere Wein-
nen. probe" gab.
Besonderes Interesse wurde für hw
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Der WOGV im Land der Tulpen. konnte die zweite Gruppe nach 
Der diesjährige Jahresausflug der Führung nicht zusätzliches 
ging in die Niederlande. Pünkt- Bier verkosten. Weiter ging es 
lich zum Reisebeginn war der nach Amersfoort zum Best Wes-
Nieselregen ausgeklungen und tern Plus Berghotel. Wobei Berg 
wir konnten relativ trocken um für die kleine Anhöhe etwas über-
sieben Uhr zu unserer Reise trieben ist, für die Niederlandes 
starten. Bedingt durch die Bus- schon etwas besonderes, da ein 
lenkzeiten waren Baustellen zu Viertel des Landes unter dem 
meiden und so fuhren wir über Meeresspiegel liegt. 
Karlsruhe nach Köln, wo wir im Am Samstagmorgen ging die 

Gilden-Brauhaus eine hervorra- Fahrt nach Amsterdam. Eine 

gende Mittagspause mach-

ten. Die Weiterfahrt führte 

uns nach Arcen. In der stil-

vollen Brauerei Hertog Jan 

wurden wir zu einer Führung 

erwartet. Diese fand wegen 

der großen Gruppe in zwei 

Teilen statt. Es wurde vieles 

über das Brauen des Hertog 

Jan Bieres erzählt. Wir 

konnten den Brauprozess 

vom Wasser bis zum Bier besondere Perspektive bot das 
verfolgen und natürlich auch Entdecken Amsterdams vom 
Bier verkosten. Eines der besten Wasser aus mit der Grachten- 
Biere der Niederlande das Rundfahrt vorbei an den Patrit-
Grand Prestige von Hertog Jan zierhäuser des 17. und 18. Jahr-
hat stolze 10 % Vol. Alkoholge- hunderts. Außer der obligatori-
halt. Jeder Teilnehmer bekam schen Stadtrundfahrt mit dem 
noch ein Biertulpenglas als Bus besuchten wir noch die 
Geschenk. Aus Zeitgründen 

Ausflüge  -  Jahresausflug Holland
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Käserei & Holzschuh-Herstell- mit weit über 200 Bussen ließ 

ung Clara Maria. Dieser 150 nichts Gutes ahnen. Doch das 

Jahre alte Bauernhof namens Blumenmeer auf 32 ha verteilt 

Clara Maria liegt eingebettet in verkraftete die vielen Besucher 

die Polderlandschaft südwest- sehr gut. Die Führung fand in 3 

lich von Amsterdam. Hier wer- Gruppen statt. Es werden jähr-

den Holzschuhe und Käse noch lich 7,5 Millionen Tulpenzwiebel 

nach traditioneller Art herge- in "Sandwich Bauweise" von 40 

stellt. Der Bauer war mit seinem Gärtnern neu ausgepflanzt. Den 

Charme unschlagbar, es war besten Tag in der Saison (zwei 

eine Reise in die Vergangenheit Monate im Jahr) konnten wir 

und fast alle haben eingekauft. genießen, alles in voller Pracht 

Nach dem Mittagessen ging es bei herrlichem Sonnenschein. 

zum Höhepunkt der Reise, dem Der Blumenflor war ein ganz 

Keukenhof. Der Busparkplatz besonderes Erlebnis. Nach der 

Ausflüge  -  Jahresausflug  Holland

Foto: Wirth
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Freitag      19.1. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

Samstag 27.1.  14 Uhr Schnittunterweisung Steinobst u. Beerenanbau 
durch Obstbauberater Andreas Siegele Stadt 
Stuttgart, in der Hohewart bei Familie Wirth 

Donnerstag 22.2. 19 Uhr Fachvortrag „Gemüse“ von Dr. Michael Ernst von 
der Staatsschule für Gartenbau und Landwirtschaft 
in der Bowling Arena Feuerbach

Freitag 2.3. KOV- Stuttgart Hauptversammlung, Ev. Gemeinde
haus Riedenberg

Samstag 3.3. 17 Uhr Frühlingserwachen Festhalle Feuerbach,
18 Uhr Bildrückblick 2017,

                              19 Uhr Theaterstück "Die Veteranen"
Donnerstag 8.3. 19 Uhr Fachvortrag „Kleine Helfer, große Wirkung - Moose 

im Dienst der Gesundheit“ von Martin Nebel in der 
Bowling Arena Feuerbach

Freitag 13.4. 14 Uhr Pflanzung Schweizer Wasserbirne mit den Hohe
wartschülern ob den Bubenhalden / Fichtelbergstr.

April / Mai Pflanzung Kräutergarten im Forsthaus Kindergarten
Sonntag 13. 5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV am 

Kelterplatz 
                 31.5. – 3.6. Jahresausflug Oberschwaben
Dienstag 12.6. 18 Uhr Weinbergbegehung (Hohewarte) mit Weinbau-

berater Lothar Neumann 
Sonntag 24.6. 11-16 Uhr Brackefest 
Samstag 7. 7. 18 Uhr Hauptversammlung in der Kelter Feuerbach
Mittwoch  11.7. 19 Uhr Vortrag zum Pflanzenschutz durch Lothar Neumann

(Anerkannter 2 Std.-Nachweis für Erhalt Sachkunde)
Donnerstag19.7. 18 Uhr Vorernte Besichtigung, Pflegemaßnahmen durch 

Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart, in 
der Hohewart bei Familie Wirth

Freitag 17. 8. 18-23 Uhr Kelterfest / MV - Feuerbach 
Samstag 18. 8. 17-23 Uhr Kelterfest / 
Sonntag 19. 8. 11-22 Uhr Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit Musica 

Varia der Chorvereinigung Feuerbach,
Riverside Jazzband Jazz & Blues Band,
Harmonika Freunde Feuerbach, MV - Feuerbach 

Freitag    14. 9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg
Samstag 27.10. 15-22 Uhr Sichelhenke Festhalle Feuerbach
Donnerstag 8.11. 19 Uhr Fachvortrag Pflanzenschnitt (Theorie) durch 

Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart in
der Bowling Arena Feuerbach

Samstag 10.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbau-
berater Andreas Siegele Stadt Stuttgart 

Freitag Dez. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

(Änderungen möglich)
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Verein allgemein  -  Jahresprogramm 2018
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April / Mai Pflanzung Kräutergarten im Forsthaus Kindergarten
Sonntag 13. 5. 11 Uhr Muttertagskonzert MV und Weinprobe WOGV am 

Kelterplatz 
                 31.5. – 3.6. Jahresausflug Oberschwaben
Dienstag 12.6. 18 Uhr Weinbergbegehung (Hohewarte) mit Weinbau-

berater Lothar Neumann 
Sonntag 24.6. 11-16 Uhr Brackefest 
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Mittwoch  11.7. 19 Uhr Vortrag zum Pflanzenschutz durch Lothar Neumann

(Anerkannter 2 Std.-Nachweis für Erhalt Sachkunde)
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Freitag 17. 8. 18-23 Uhr Kelterfest / MV - Feuerbach 
Samstag 18. 8. 17-23 Uhr Kelterfest / 
Sonntag 19. 8. 11-22 Uhr Kelterfest / ökumenischer Gottesdienst mit Musica 

Varia der Chorvereinigung Feuerbach,
Riverside Jazzband Jazz & Blues Band,
Harmonika Freunde Feuerbach, MV - Feuerbach 

Freitag    14. 9. 19 Uhr Herbstansingen Lemberg
Samstag 27.10. 15-22 Uhr Sichelhenke Festhalle Feuerbach
Donnerstag 8.11. 19 Uhr Fachvortrag Pflanzenschnitt (Theorie) durch 

Obstbauberater Andreas Siegele Stadt Stuttgart in
der Bowling Arena Feuerbach

Samstag 10.11. 14 Uhr Schnittunterweisung / Obstbau durch Obstbau-
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Freitag Dez. 14 Uhr Weinausbauberatung im Kelterstüble durch 
Dr. Sibylle A. Krieger – Weber und Axel Gohl

(Änderungen möglich)
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Führung war noch genügend pendence of the Seas" angelegt 

Zeit den Park, die Themengär- und wir konnten dieses aus 

ten und die Pavillons mit Blu- nächster Nähe betrachten. 

men- und Dekoausstellungen zu Inmitten des hektischen Ver-

kehrs von Meer- und Binnen-genießen. Einzigartig! 

Am Sonntagmorgen fuhren wir schiffen, erlebten wir die beein-

nach Rotterdam. Außer der druckende Skyline, imposante 

Stadtrundfahrt mit dem Bus hat- Gebäude, die an uns vorüberzo-

ten wir mit der Reederei Spido gen, gefolgt von einem einzigar-

eine Hafenrundfahrt in einem tigen Blick auf Werften, Docks 

der größten Häfen der Welt, und dem hypermodernen 

bzw. dem größten in Europa. Wir Umschlagplatz von tausenden 

hatten besonderes Glück, von Containern. Nach dem Mit-

gegenüber der Anlegestelle tagessen im Restaurant Engels 

hatte das Kreuzfahrtschiff "Inde- zeigte uns unser Reiseleiter wie 
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die Niederländer, nach seinen den Wohngenuss erhöhen, ein 

Worten, "das Wasser im Griff Ort zum Entspannen, Arbeiten 

haben". Wir besuchten Kinder- und Spielen sein, ein Platz, an 

dijk, die bekanntesten Wind- dem man gemütlich beisammen 

mühlen der Niederlande. Wir sitzen und die guten und gesun-

konnten die Niederlande unter den Dinge des Lebens genießen 

dem Meeresspiegel kennenler- kann. Der Garten ist ein erstes 

Lebensbedürfnis; der Ort, an nen. Bei strahlendem Sonnen-

dem Sie glücklich sind und blei-schein gab es doch ordentlich 

ben."  Die Zeit der Führung Wind und die Geräusche in den 

durch den 23 Hektar großen Windmühlen waren schon unge-

Park ist ein wahres Erlebnis für wöhnlich für uns Feuerbächer. 

Am Montag begann die Rückrei- die Sinne. Für diesen Garten hät-

se bei leichtem Regen. Die Fahrt ten wir einen ganzen Tag einpla-

führte uns in "De Tuinen van App- nen müssen. Mit vollen Inspira-

eltern". Der Garteninformations- tionen und mit einer extra Por-

park mit 200 Mustergärten ist tion Gartenglück gab es zum Mit-

angelegt um zu inspirieren für tag noch ein Grillbuffet. Auf der 

den eigenen Garten. Neues und Rückfahrt mit Regen kehrten wir 

gebrauchtes waren vermischt noch im Landgasthof Krone in 

zu einer Einheit. "Der Garten soll Auenstein ein und genossen wie-

der die schwäbische Küche. 

Dort bedankte sich Jürgen 

Weber im Namen der Teil-

nehmer beim Vorsitzenden 

Steffen Wirth für den gelun-

genen Ausflug. Nach kurzer 

Fahrt waren alle sehr zufrie-

den wieder in Feuerbach 

angekommen.
                          hw

Foto: Wirth
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Zu unserem Halbtagesausflug auf menwiese leuchtet in allen Far-
den Killesberg wurden wir am ben, neben bekannten Sommer-
Cannstatter Eingang von Eber- schönheiten wie Begonien und 
hard Schnaufer dem Leiter des Fleißigen Lieschen blühen hier 
Killesbergs - Parks vom Garten-, unter vielen anderen auch Zier-
Friedhof- und Forstamt der Stadt salbei, Verbenen und Tagetes. 
Stuttgart und 2. Vorsitzenden des Weiter ging es über das Akazien-
KOV Stuttgart recht herzlich wäldchen vorbei an der Freilicht-
begrüßt. Er führte unsere ca. 25 bühne. Ob diese erhalten werden 
Teilnehmer fachkundig durch die kann ist sehr fraglich, da der Tech-
wunderschöne Parkanlage. Mit nische Aufwand immer größer 
leichtem Anstieg begann die Füh- wird und sich die Zufahrtswege für 
rung durch das Koniferenwäld- die schweren LKW nicht beson-
chen, über die Seeterrassen vor- ders eignen. Über den Primelgar-
bei an den Frühlings- und Som- ten mit mehr als 40 Primelarten 
merblumenwiesen. 30 Gärtnerin- kamen wir zum Kleinbahnhof. 
nen und Gärtner sorgen dafür, Eine Zugfahrt mit dem "Blitz-
dass der Killesberg das ganze schwoab" war gebucht und brach-
Jahr über blüht. Die Sommerblu- te die ganze Schönheit des Parks 

Ausflüge  -  Halbtagesausflug Killesberg

WOGV  12/2017 41

in Erinnerung. Über das dunkle naturnahen See eingebracht und 
Kapitel des Parks mit seinen gereinigt, um für den Bachlauf 
Gedenksteinen zur Sammlung sowie als Gießwasser verwendet 
der Juden für die Deportation ins zu werden. Leider ist die Wasser-
Konzentrationslager 1941 kamen 

landschaft noch immer nicht dicht. 
wir zum neuen Teil des Killesberg-

Im Tal der Rosen kamen wir zu parks. Nach dem Umzug der Lan-
den roten Felswänden des ehe-desmesse 2007 auf die Fildern 
maligen Feuerbacher Stein-entstanden auf dem ehemaligen 

Messegelände am Killesberg ein b r u c h s .  E i n  g e m ü t l i c h e r  
neues Wohngebiet und weitläufi- Abschluss fand im Höhencafe 
ge Grünanlagen. Ein breiter Grün- unter dem  Killesbergturm mit sei-
zug, die Grüne Fuge, verbindet nen 174 Stufen, eine wurde auch 
seit 2012 den Höhenpark Killes-

vom WOGV gespendet, statt. Am 
berg mit dem Landschaftsschutz-

Ende dankten die Teilnehmer gebiet Feuerbacher Heide. Das 
Eberhard Schnauffer für die gute gesamte Niederschlagswasser 
Führung durch das Killesberg der befestigten Flächen und 

Dächer wird gesammelt, in einem Paradies mit viel Applaus.
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Das Herbstansingen am Buß 
am Lemberg fand auch in die-
sem Jahr wieder großen 
Anklang. Es fand bereits am 22. 
September 2017 statt.
Obwohl der Termin für einen 
durchschnittlichen Herbst recht 
früh lag, war der eigentliche 
Herbst bereits in vollem Gange. 
Man hätte beinahe von einem 

sern aus Weilimdorf eröffnete „Herbstabsingen“ sprechen kön-
die Veranstaltung.  Pfarrer Hart-nen.
mut Zweigle nahm in seinen Der Vorsitzende des WOGV  
Gedanken zum Herbst Bezug Steffen Wirth konnte um 19.00 
auf das Lutherjahr und brachte Uhr zahlreiche Gäste bei schö-
zahlreiche Zitate Luthers im nem Wetter begrüßen. Der 
Zusammenhang mit dem Wein CVJM-Posaunenchor Feuer-
zum Besten. Helmut Wirth, bach, unterstützt von den Blä-
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Aktionen  -  Herbstansingen

Ehrenvorsitzender des Vereins, 
trug ein Gedicht zum Herbst 
2017 vor, in dem er auf die 
Ertragsausfälle einging.
Diese führten auch dazu, dass in 
diesem Jahr kein frischer Apfel-
saft zur Verfügung stand und 
man auf den Saft aus dem Vor-
jahr zurückgreifen musste.
Nach dem Singen gemeinsamer 
Lieder zum Herbst spendierte 
der WOGV wieder ein Zehntele 
Wein, Apfelsaftschorle und Bre-
zeln. Die zahlreichen Gäste lie-
ßen den Abend gemütlich aus-
klingen. Und die kleinen und gro-
ßen Besucher hatten die Mög-
lichkeit, bei Dämmerung mit 
einer kleinen Laterne den Lem-
berg hinunter zu gehen.           

 sw
Weihnachtsmarkt
Wie in den vergangenen Jahren 
hat der Verein dem Feuerbacher 
Weihnachtsmarkt die Nutzung 
der Toiletten und eine Möglich-
keit zum Spülen in der Kelter 
ermöglicht. Der Weihnachts-
markt wurde vom Gewerbe- und 
Handelsverein organisiert. Da 
wir größere Veranstaltungen 
das Jahr über haben, wollen wir 
nicht als Verkaufsmitbewerber 
gegenüber anderen Vereinen 
auftreten und begrenzen uns auf 
die Unterstützung im Hinter-
grund.                                   sw
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Termine  2018

20.1.  8:30 Bracke
17.2.   8:30 Fichtelbergstr. 
26.2. 18:00 Kelter

5.3. 18:00 Kelter
9.4. 18:00 Kelter
 7.5. 18:00 Kelter

11.6. 18:00 Kelter
2.7. 18:00 Kelter
6.8. 18:00 Kelter

11.8. 18:00 Kelterfest
( Aufbau)

20.8. 8:00 Kelterfest
 (Abbau)

 27.8. 18:00 Kelter
3.9. 18:00 Kelter

22.10. 18:00 Kelter
5.11. 18:00 Kelter

Sondertermine nach Erfordernis

vor 2 Jahren verursachten 
Unebenheiten auf dem Bracke-
platz durch das Ausbringen 
zusätzl icher Komposterde 
verbessert wurde.
Bei den Terminen im Frühjahr 
widmen wir uns der Pflege der  
Bäume und Stäucher. Dabei 
geht es nicht nur um das Schnei-
den, sondern auch um Bodenar-
beiten - Neueinsteiger und 
helfende Hände im „Bodenbe-
reich“ sind daher sehr willkom-
men.
Ab Februar werden wir die 
Termine in der Kelter für die 
Vorbereitungen unserer Aktio-
nen und Veranstaltungen 
nutzen. Aufgrund des frühen 
Termins für das Frühlingserwa-
chen treffen wir uns dieses Jahr 
bereits Ende Februar. Nach dem 

Die Arbeitsgruppe war auch in Kelterfest gilt es dann wieder 
diesem Jahr wieder sehr aktiv. alles schnellst möglich für den 
Neben den wiederkehrenden Kelterbetrieb herzurichten.
Aktivitäten haben Jörg Pratz, Die Arbeitsgruppe ist immer auf 
Hans Pütz,  Klaus Schmid und der Suche nach weiteren helfen-
Rolf Henne dankenswerter den Händen. Je mehr zupacken, 
Weise den Wurststand mit einer desto leichter geht es von der 
neuen Wandtäfelung und Hand. Im Anschluss an die 
Unterbauten für die neuen einzelnen Arbeitseinsätze in der 
Kühlschränke modernisiert und Kelter setzen wir uns zu einem 
damit die Situation im Wurst- gemütlichen Erfahrungsaus-
stand deutlich verbessert. Im tausch im Kelterstüble zusam-
November gab es dann noch- men. 
mals einen extra Einsatz, bei Die Mithilfe ist ehrenamtlich. Der 
dem die von den Wildschweinen Verein hat sich aber auch in 
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WOGV  12/2017 45

2017 bei den Helfern mit einem der Arbeitsgruppe zurück.
gemeinsamen Essen und einem Helmut Wirth bedankte sich bei 
Nikolauspräsent bedankt. allen Mitstreitern der Arbeits-
Helmut Wirth hat die Gelegen- gruppe für ihren jahrzehntelan-
heit genutzt auf das 25-jährige gen Einsatz. Er und sein Sohn 
Bestehen der Arbeitsgruppe Steffen Wirth hoffen, dass die 
hinzuweisen. Arbeitsgruppe noch lange 
Von Anfang an dabei und heute Bestand haben möge.
noch aktiv sind Rolf Henne, Bei der Arbeitsgruppe hat es 
Klaus Schmidt, Heinz Venohr immer noch Platz für Neuein-
und Helmut Wirth. Fast 25 Jahre steiger. Die Mithilfe ist freiwiliig 
dabei sind Hubert Kucher, und an keine feste Zusage oder 
Brigitte Wirth, Steffen Wirth und Regelmäßigkeit gebunden. Die 
Karl Wollmetshäuser. Auf 20 Termine stehen links im blauen 
Jahre können Reinhold Eberle, Block. Wer Lust verspürt kommt 
Ingrid Hörenberg und Norbert einfach zu einem der Termine, 
Hörenberg zurückblicken. Auf auch Schnuppern ist gestattet.
fast 20 Jahre blickt der Großteil sw/hw

Aktionen  -  Arbeitsgruppe
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Unser Vereinsmitglied Horst Meissner
hat einen Wengert zu verpachten.

Bei Interesse bitte mit ihm Kontakt aufnehmen.
Tel. 0711 / 81 06 606

Die in diesem Jahr zusätzlich ins nen Rosen untermalt. So ging er 
Jahresprogramm aufgenomme- auf die Vorzüge und Nachteile 
ne Vorträge sind gut angenom- der zahlreichen Rosenarten ein 
men worden. Den zweite Vortrag und gab den einen und anderen 
des Jahres gestaltete Eberhard Tipp zur Pflege.
Jung von den Baum- und Rosen- Zusätzlich hat er einige Rosen-
schulen Jung und Vorsitzender stöcke und Rosenbäumchen mit 
des Obst- und Gartenbauvereins gebracht und demonstrierte an 
Hedelfingen. ihnen einen korrekten Rosen-
Eberhard Jung konnte am 22. schnitt.
Februar zahlreiche Besucher in Die Besucher konnten zahlreiche 
der Bowling Arena in Feuerbach Informationen aus dem Vortrag 
begrüßen. Neben dem Vortrag mitnehmen, der durch die gute 
konnte das kulinarische Angebot Präsentation des Referenten 
der Bowling Arena in Anspruch sehr kurzweilig ausgefallen ist. 
genommen werden. Im Anschluss bestand die Mög-
Seinen Vortrag hat er mit zahlrei- lichkeit zur Beantwortung von Fra-
chen Fotos zu den verschiede- gen.                                       sw 

Am 30. Januar 2017 kam Herr spiel führte er Magnesiumman-
Dr. Dietmar Rupp von der Staat- gel auf. 
lichen Lehr- und Versuchsan- Dieser zeigt sich als Stiellähme 
stalt für Wein- und Obstbau bei den Trauben. Deshalb emp-
Weinsberg zu einem Vortrag fahl er, Bodenuntersuchungen 
nach Feuerbach in die Bowling alle 4 – 6 Jahre durchführen zu 
Arena. Das Thema war Aktuel- lassen, damit die richtige Balan-
les zu Bodenpflege, Düngung ce von Stickstoff, Phosphor, Kali-
und Bewässerung. um und Magnesium vorhanden 
Herr Dr. Rupp ging auf den ist. Es wäre ebenfalls sinnvoll, 
Weinbergboden ein und schil-

nach dem Herbsten die Stiele 
derte wie die Geologie, der 

der Trauben und den Trester 
Boden und die Lage sich auf die 

großflächig im Weinberg auszu-
Rebe auswirken, da der Wein-

bringen. 
bergboden Schauplatz wichti-

Auch mit einer sachgerechten ger chemischer und biologi-
Bodenpflege kann der Wasser- scher Prozesse ist. Daher 
und Nährstoffhaushalt gesteu-beeinflussen die Bodenstruktur 
ert und reguliert werden. und der Nährstoffvorrat das 
Jeder der Teilnehmer, sei es Wachstum der Reben. 
Wengerter, Vereinsmitglied Bei der Düngung ist die Nähr-
oder Gast, konnte bei dem hoch-stoffversorgung der Reben am 
interessanten Thema viel ler-Bedarf der Pflanzen und der 
nen. Nährstoffverfügbarkeit  im 

Boden auszurichten. Als Bei- ih
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Bereich durch Heraussägen von man auch noch übernächstes 
vier bis sechs Ästen gut möglich, Jahr Obst bekommt. An Aprikose, 
was auch demonstriert wurde. Quitte und Stachelbeere zeigte 
Die Herausforderung des Obst- der Obstbauberater Andreas Sie-
baumschnitt's liegt im kommen- gele was zu tun ist. Für Anfänger 
den Winterschnitt. Da die "Alter- und Fortgeschrittene war die 
nanz" durch den Frost auf null Unterweisung lehrreich und nicht 
gesetzt wurde, ist nächstes Jahr umsonst. 
ohne Frühjahrsfrost mit einem Beeren- und Obstbaumschnitt 
reichlichen Ertrag zu rechnen. für den Winter mit Hindernis-
Man muss so schneiden, dass sen  

Der  Re fe ren t  

Andreas Siegele 

musste wegen 

Erkältung die dies-

jährige Schnittun-

terweisung kurz-

fristig absagen. 

Wir wünschten 

ihm baldige Gene-

sung und freuen 

u n s  a u f  d i e  

nächste Unter-

weisung im Janu-

ar nächsten Jah-

res. Als Referent 

sprang Obst- und 

Garten Coach Hel-

mut Wirth mit 

Unters tü tzung  

des Fachwartes 

Steffen Wirth ein. 

Trotz der nicht 

ansprechenden 
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Schnittunterweisung Januar merschnitt, Vorernte- Besichti-
Bei schönem Winterwetter, leich- gung und Pflegemaßnahmen ein-
ter Schneedecke mit viel Sonne, geladen. Die erste Frage an den 
trafen sich über 20 Teilnehmer Obstbauberater Andreas Siegele 
zum Beeren- und Obstbaum- war, was nun? An Ernte im Obst-
Schnitt für den Winter für Anfän- bau ist in diesem Jahr bis auf 
ger und Fortgeschrittene in der wenige Ausnahmen nicht zu den-
Hohewart. Der Schnitt beim Sta- ken und somit ist die Vorernte 
chelbeerbäumchen ruft immer Besichtigung auch im wahrsten 
wieder ein „aah'' hervor. Nach Sinne des Wortes ins Wasser 
dem Schnitt liegen Zweidrittel der gefallen. Gleich zu Beginn gab es 
Triebe am Boden. Nicht ganz so einen gewaltigen Gewitterregen. 
heftig fiel der Schnitt beim Träub- Die 25 Teilnehmer  ließen sich 
lesbusch aus. Bei den Heidel- davon nicht beirren, Andreas Sie-
beeren wurden nur einige alte gele konnte ohne Unterbrechung 
Triebe ausgeschnitten. Beim Win- die Unterweisung durchführen. 
terschnitt an der Sauerkirsche Er erläuterte, dass die Pflege-
mussten alle Peitschentriebe aus- maßnahmen dem Ertrag anzu-
geschnitten werden. Bei der Süß- passen sind. Am Kirschbaum wur-
kirsche wurden vor allem die unte- den im oberen Bereich 4 dickere 
ren Partien geschnitten um einen Äste ausgesägt. Am Ontario 
Wachstumsanreiz zu geben. Apfelbaum, welcher einen noch 
Auch beim Apfel- und Birnen- akzeptablen Behang hat, wurden 
schnitt ist das Zurückschneiden an den Äpfeln die sichtbaren 
demonstriert worden. Fragen des Frostschäden besprochen. Die 
Pflanzenschutzes und der Dün- Sauerkirsche war wie jedes Jahr 
gung wurden diskutiert. Die her- zu schneiden, sonst setzt Ver-
vorragende Unterweisung von kahlung ein. Dies gilt auch für den 
Andreas Siegele wurde von den Pfirsich. Das relativ schwache 
Teilnehmer heftig beklatscht. Die Wachstum der Herbsthimbeeren 
Teilnehmer haben ihr Wissen ver- ist auf den von außen nicht sicht-
tieft bzw. Neues erfahren, eine baren Frostschaden im unteren 
gelungene Unterweisung. Bereich der Triebe zurückzufüh-
Schnittunterweisung Sommer ren. Nachdem die Apfelbäume 
Obstbau was nun ? fast keinen Ertrag haben ist in die-
Der Wein-, Obst und Gartenbau- sem Jahr ein kräftiger Rück-
verein Feuerbach hatte zum Som- schnitt vor allem im oberen 
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Die Obstsaison 2017 
oder: Der Frust mit dem Frost

2017 war für alle Kulturen im Obst-, Wein und Gartenbau ein Jahr 
mit sehr ungleichmäßigen Vegetationsverlauf: der März und 
Anfang April waren viel zu warm und zu trocken, ab Mitte April 
dann deutlich zu kalt mit den verheerenden Frostnächten für den 
Wein- und Obstbau. Im Mai und Juni dann wieder sommerliche 
Temperaturen, aber auch mit Hagel und Starkregen. Und dann 
wieder ein zu nasser Juli mit Starkregen, Hagel und 
Überschwemmungen. August und September mal wieder 
sommerlich und im Herbst war kaum was von einem „goldenen 
Oktober“ zu sehen. 
Der warme Frühjahrsbeginn sorgte für einen etwa 14-tägigen 
Vegetationsvorsprung, dem die Aprilfröste dann ein jähes Ende 
bereiteten. Die Frostnächte vom 19. auf 20.4. mit Temperaturen 
bis zu -7°C und vom 23. auf 24.4. mit bis zu -4°C haben im 
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Witterung, kurz gesagt, nasskalt,  die Alternanz auf null gesetzt. 
Dies bedeutet, vorausgesetzt es konnten über 20 Personen bei 
gibt keine Frostausfälle, dass mit der Veranstaltung begrüßt wer-
einem überdurchschnittlichen den. Mit der Pflanzung eines 
Ertrag bei Apfel, Birne und Stein-

Zwetschgenbaums wurde  
früchten zu rechnen ist. Durch 

begonnen. Eine Herausforde- den so durchgeführten Rück-
rung war die recht tiefe Vered- schnitt werden die Blütenknos-
lungsstelle. Beim ersten Schnitt pen reduziert und  das Wachs-
wurde auf Wunsch der Teilneh- tum angeregt, so dass wir auch 

2019 einen Ertrag erwarten dür-mer auf baldigen Ertrag geschnit-
fen. Der Schnitt wurde beim ten. Bei der zweiten Baumpflan-
Apfel, der Birne und der Kirsche zung einem Topaz Apfelbaum 
gezeigt. Bei der Zwetschge wird 

konnte der kräftige Pflanzschnitt 
normalerweise die Mitte nicht 

vorgeführt werden. Um schöne angeschnitten, denn dies würde 
Träuble (Johannisbeeren) zu zu einem extremen Zuwachs füh-
bekommen ist ein jährlicher Rück- ren. Für die Teilnehmer überra-
schnitt unbedingt erforderlich. schend hat Helmut Wirth aus 

einem vorhandenen Zwetsch-Durch den guten Wuchs des 
genbaum die Mitte massiv Strauches konnten  alle 3 jähri-
herausgeschnitten, so dass eine gen Triebe entfernt werden. Auch 
Hohlkrone entstand.  Nach dem 

ein Teil der jüngeren Triebe 
Schnitt konnte er den Grund deut-

wurde bodeneben abgeschnit- lich zeigen. Der Baum war schon 
ten. Das gleiche erfolgte auch stark geschädigt  und  sollte nur 
beim Rückschnitt des Stachel- noch Früchte bringen, bis die 
beerbusches. Neupflanzung gut angewachsen 
Bei den Bäumen war der Frost im ist. Auf die Besonderheit des Pfir-
April der ausschlaggebende Fak- sichschnitts wurde eingegangen. 
tor. Sofern noch nicht im Sommer Nachdem auch Düngung und 
geschehen wurden jeweils drei, Pflanzenschutz behandelt war, 
vier größere Astpartien im oberen bedankten sich die Teilnehmer 
Bereich herausgesägt. Im unte- leicht angefroren aber mit viel 
ren Bereich wurde ein massiver neuem bzw. aufgefrischtem Wis-
Rückschnitt auf junge Triebe sen für die Unterweisung mit 
gezeigt. Durch den Frost wurde einem kräftigen Applaus.        hw
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Bereich der Landeshauptstadt zu massiven Schäden im 
Obstbau und Weinbau geführt. Da bei vielen Obstgehölzen die 
Blüte bereits durch war, wurden diese in einem sehr 
empfindlichen Stadium „eiskalt erwischt“. Denn die jungen 
Früchte sind sehr viel frostempfindlicher als die eigentliche Blüte. 
Auch das im Anschluss an die Frostnächte herrschende 
nasskalte Wetter gab dann den zum Teil noch nachkommenden 
Blüten den Rest. 
Im Beerenobst wurden Stachelbeeren und Heidelbeeren stärker 
getroffen, hier waren etwa 50% Ertragsverlust zu beklagen. Der 
Ausfall bei Johannisbeeren zeigt sich sehr unterschiedlich, aber 
es kam zum „Verrieseln der Träuble“, d.h. viele Beeren fielen ab, 
so dass nur wenige einzelne Beeren noch dran waren. Dazu kam 
dann bei der Reife der Beeren noch ein massiver Vogelfraß. 
Ebenso wurden Him- und Brombeeren stark geschädigt. Der 
Schaden zeigte sich aber erst zu Beginn der Ernte so richtig: die 
Austriebe, an denen die Beeren eigentlich reifen sollten, wurden 
braun und starben ab. Die Leitungsbahnen wurden beim Frost so 
geschädigt, dass bei Hitze die Wasserversorgung zur 
Verdunstung und damit zur Kühlung der Blätter nicht mehr 
ausreicht, geschweige denn zur Versorgung der Früchte. 
Bei den Erdbeeren konnten die mit Vlies oder Folie abgedeckten 
Bestände den frostigen Temperaturen noch halbwegs 
standhalten. Doch alle Blüten, die über das schützende 
Laubwerk hinausschauten waren schwarz. Dagegen waren 
meist die Blüten im unteren Bereich bzw. in Bodennähe noch 
intakt, oder es bildeten sich noch genügend neue Blüten, so dass 
der Ertragsausfall bei späten Sorten nicht ganz so groß war.
Beim Baumobst hingegen war das Schadensausmaß 
katastrophal. Es gab einen Totalausfall bei Pfirsichen, Aprikosen, 
Zwetschgen und Kirschen. Nur einzelne Bäume in späteren 
Lagen und mit späterer Blüte brachten noch (zumindest etwas) 
Ertrag. Beim Kernobst gab es leere Apfel- und Birnbäume statt 
Vollertrag, und viele Blätter statt vieler Früchte. Und die paar 
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Weinuntersuchung Januar im Frühjahr in Flaschen abge-
Großes Interesse war am Frei- füllt werden.                            ih
tag, den 20. Januar 2017 bei der 
zweiten Jungweinuntersuchung Weinuntersuchung Dezember 
des Jahrgangs 2016 im Kelter- Nach dem schönen Sommer 
stüble. Frau Dr. Krieger-Weber und einem „Turbo"- Herbst 
und Herr Gohl analysierten wurde die Weinuntersuchung 
gekonnt die mitgebrachten 46 von den Wengertern für den 
Weinproben von 21 Wenger- Jahrganges 2017 durch Frau Dr. 
tern. Krieger-Weber und Herrn Gohl 
Die Weine präsentierten sich am 1. Dezember 2017 im Kelter-
fruchtig und auffallend war, dass stüble mit großer Erwartung ent-
es ein sehr schwefelstabiler gegengesehen. 
Jahrgang ist. Einige Weine müs- Es konnte durch Analysen wie 

Gesamtsäure oder Schwefelge-sen nur noch wenig nachge-
halt festgestellt werden, dass es schwefelt werden und können 
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Früchte, die noch an den Bäumen hängen blieben, hatten 
entweder Schalenschäden, bekamen zu allem Übel auch noch 
Hagel ab oder wurden von Vögeln auf Futtersuche angepickt. 

Doch die Ertragsausfälle trafen auch noch andere: In Baden-
Württemberg gab es mit 100.000t   eine historisch kleine 
Apfelernte, manche Region - egal ob mit Streuobst oder 
Erwerbsanbau -konnte quasi als „Apfel-freie-Zone“ bezeichnet 
werden. Die Erntemengen lagen bei Süßkirschen um 80%, bei 
Sauerkirschen um 40% und bei Zwetschgen um 60% niedriger 
als im Schnitt der letzten Jahre. In Deutschland waren neben 
Baden-Württemberg, besonders Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Hessen betroffen. Im 
nördlichen Teil der Republik war die Vegetation noch nicht so 
weit voraus. Einzig durch eine Frostschutzberegnung konnten 
Schäden verhindert werden. Insgesamt gab es deutschlandweit 
eine um 46% kleinere Apfelernte. Auch im übrigen Europa gab es 
Schäden, besonders betroffen waren der Benelux-Raum und 
Nordfrankreich, aber auch der Osten – hier kam der Frost  
Anfang Mai. So fiel die Apfelernte in der EU um rund 20% kleiner 
aus.

Ob man bei den Frostereignissen im April von einem 
„Jahrhundertfrost“ sprechen kann, werden die nächsten 82 
Jahre zeigen. Ein solches Schadensausmaß ist mir jedenfalls in 
meinen 30 Jahren im Beruf noch nicht untergekommen, selbst 
1991 gab es noch genügend Ertrag. Fest steht aber, dass solche 
außergewöhnlichen Kalamitäten, wie sie in den letzten Jahren 
schon gelegentlich auftraten, in Zukunft eher häufiger sein 
werden.

 Andreas Siegele
Obstbauberatung der Stadt Stuttgart

Fachliches  -  Beratungsstelle
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Fachliches  -  Weinbaujahr 2017

Im Januar herrschte Eiseskälte Funktion überprüft werden, um 

mit Minusgraden  und auch im Mai einsatzbereit zu sein.
Im zeitigen Frühjahr gab es etwas Schnee, so dass mit dem 

warme Temperaturen, was zur Schneiden der Reben noch 

nicht begonnen werden konnte. Folge hatte, dass die Reben 

So konnte man die Zeit auch zügig ausgetrieben haben. 
Dann kam der Schock. Seit Jahr-dazu nutzen, um die Bestände 
zehnten gab es keinen so stren-an Pflanzenschutzmitteln zu 

gen  Frost wie  am 19. April überprüfen oder um die „War-

2017. In dieser Frostnacht war tung“ der Rebscheren  vorzu-

ein Großteil der angesetzten nehmen, denn auch diese wer-

Knospen und die Austriebe an den mit der Zeit stumpf und auch 

den Reben erfroren. Es war zu das Schmieren mit einem Spe-

zialfett schadet nicht. Ebenso befürchten, dass die  ganze 

sollten die Spritzgeräte auf ihre Ernte  gefährdet ist und man 
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Fachliches  -  Weinbergbegehung

ein guter Jahrgang ist. Durch die amtes Heilbronn  Lothar Neu-
gut eingebundene Säure dieses mann fand in diesem Jahr wie-
Jahrganges muss nur bei eini- der am Lemberg statt. Er ging 
gen Jungweinen entsäuert wer- dieses Jahr besonders auf die 
den. Die Weine müssen – sofern Folgen der Frostschäden und 
noch nicht geschehen - abgelas- weitere aktuelle Themen ein.
sen und nachgeschwefelt wer- Für die Teilnehmer war es wie 
den. Frau Dr. Krieger-Weber immer eine interessante Veran-
und Herr Gohl waren den gan- staltung.
zen Nachmittag bei netter Atmo- Auffällig war wieder, dass nur 
sphäre gefordert, um die Wein- Wengerter vom Lemberg anwe-
proben von 16 Wengertern zu send waren. Die Veranstaltung 
probieren und zu analysieren.                                 ist ja nicht auf eine Lage in Feu-

ih erbach begrenzt. Grundsätzlich 
Weinbergbegehung steht sie allen Interessenten 

offen.                      Die Weinbergbegehung mit dem 
Weinbauberater des Landrats-                sw
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musste zu diesem Zeitpunkt von voll.
Dadurch, dass es  kein Obst hohen Verlusten im Ertrag aus-
gab, fanden die Tiere wenig Nah-gehen. An den Tagen nach dem 
rung. Deshalb konnte man Frost waren die ganzen Triebe 
immer wieder beobachten, wie braun und welk, aber innerhalb 
Vögel sich über die Trauben her-kurzer Zeit konnte man sehen, 
machten. Auch die Rehe haben dass die „Beiaugen“ auch aus-
teilweise großen Schaden ange-treiben und die Rebstöcke sich 
richtet. Und ein übriges erledig-teilweise gut erholten. Es ist 
ten die Wespen, die die Trauben schon ein Phänomen, wie sich 
angestochen haben.die Natur immer wieder zu hel-
Mit der feuchten Witterung war 

fen weiß.
zu befürchten, dass auch der 

Nach dieser Frostnacht hatte 
Pilz die Beeren schädigt.

Petrus dann aber für beste 
Da jeder Jahrgang anders und 

Bedingungen im weiteren Ver-
die Weinlese oft spontan ist, 

lauf des Weinjahres gesorgt. Die waren die Wengerter auf die 
Hitzeperioden waren nie zu lang Lese vorbereitet. Aber so früh 
und nie so stark, dass es zu grö- wie dieses Jahr hat die Weinlese 
ßeren Sonnenbrandschäden noch nie begonnen.  Ob der 
bei den Trauben gekommen ist. sehr frühe Lesetermin eine 
Auch der Regen kam immer zur Folge des Klimawandels ist? Am 
richtigen Zeit und es regnete nie 2. September wurden die ersten 
sehr lange, was für den Pflan- Trauben in die Kelter gebracht. 
zenschutz optimal war. Und Ende September wurden 
Die Blüte verlief zügig und es die letzten Trauben geerntet.  
gab so gut wie keine Verriese- Die Menge war aufgrund der 
lungen. Damit die Kirschessig- Frostnacht je nach Traubensor-
fliege keine Versteckmöglichkei- te und Lage sehr unterschied-
ten findet, war es gut, das Gras lich. Deshalb darf mit der Quali-
in kurzen Abständen zu mähen tät und den Öchslegraden  mehr 
und auch das Entfernen von Blät- als zufrieden sein.                        
tern im Traubenbereich war sinn- ih

Fachliches  -  Weinbaujahr 2017
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Sachkundelehrgang Pflanzenschutz 2018

In den Räumen des Jupiterkellers in Brackenheim-Hausen (Kelterstr. 
2, 74336 Brackenheim-Hausen) findet ein Pflanzenschutz Sachkun-
delehrgang mit Schwerpunkt Weinbau statt. Die mündliche Prüfung 
erfolgt in den Räumen der Landwirtschaftsschule Heilbronn (Frankfur-
terstr. 67, 74072 Heilbronn).

Die 4 Abendveranstaltungen, der Samstagstermin und die Prüfungen 
finden im April / Mai statt. 

Die Prüfungsgebühr je Teilnehmer beträgt inklusive Ausstellung des 
Sachkundenachweises in Scheckkartenformat gemäß der Gebühren-
ordnung des Landratsamtes Heilbronn 65.- € und ca. 40 € Unkosten-
beitrag. Dies gilt für Teilnehmer, die im Stadt-oder Landkreis Heilbronn 
wohnhaft sind. Für außerhalb des Landkreises wohnende Teilnehmer 
beträgt die Prüfungsgebühr 50.- €. Mit dem Prüfungszeugnis muss 
dann anschließend die Ausstellung des Sachkundenachweises in 
Scheckkartenformat beim für den Wohnort zuständigen Landratsamt 
separat beantragtwerden. (Kosten ca. 30.- €).

Interessenten können sich anmelden unter:
Tel.: 07131/994-7353 od. 0175 261 9011 (Weinbauberatung) 
Fax:  07131/994-7369 (Landratsamt Heilbronn, Landwirtschaftsamt)
E-mail:  Lothar.Neumann@Landratsamt-Heilbronn.de

Fachliches  -  Sachkundelehrgang 2018Fachliches  -  Sachkunde Weiterbildung 2017

Auch in diesem Jahr haben wir Schädlingen und Befallskrank-
wieder eine Weiterbildungsver- heiten eingegangen. Hinzu kom-
anstaltung zum Pflanzenschutz men Hinweise zu aktuellen 
angeboten. Diese fand am 12. K r a n k h e i t e n  u n d  d e r e n  
Juli in der Feuerbacher Kelter  Bekämpfungsmöglichkeiten, die 
satt. im Hobbybereich durchaus auch 
Die Veranstaltung wird  als Wei- alternative Maßnahmen bein-
terbildung zum Erhalt der Sach- halten. Zu deren Umsetzung ist 
kunde anerkannt, und die Teil- auch nicht immer ein Sachkun-
nehmer haben dafür eine ent- denachweis erforderlich. Ein wei-
sprechende Bescheinigung terer Themenblock bezieht sich 
erhalten. auf rechtliche Fragen.
Mit 2016 hat der zweite  3 Jah- Die Veranstaltung bietet sich 
resblock begonnen, in dem daher für alle Interessierte an.
jeder Sachkundige 4 Stunden 

Der diesjährige 2-stündige Vor-
Weiterbildung nachweisen 

trag wurde von Dr. Diehl vom 
muss, um seine Sachkundebe-

Regierungspräsidium gehalten.  
scheinigung zu behalten.

Er brachte den umfangreichen 
Die Veranstaltung war wie in den 

Stoff in gewohnter Weise den 
Vorjahren für die Besucher kos-

Zuhörern nahe. Beindruckend 
tenfrei. Neben den Vereinsmit-

waren seine Lifedemonstration, gliedern sind auch Nichtmitglie-
bei der Dr. Diehl aktuellen der willkommen.
Schädlingsbefall zeigte. Dies Hiervon machen auch immer 
machte den Vortrag interessant wieder Mitglieder befreundeter 
und kurzweilig - obwohl er etwas Obst- und Gartenbauvereine, 
länger als die 2 Stunden dauer-aber auch Landschaftgärtner 
te. Auch für 2018 haben wir wie-Gebrauch.
der eine entsprechende Veran-Zur Teilnahme ist der Sachkun-
staltung vorgesehen. Diese wird denachweis keine zwingende 
von  Lothar Neumann, dem Voraussetzung. Der Pflanzen-
Weinbauberater des Landrats-schutz umfasst nicht nur das 
amt Heilbronn durchgeführt wer-Ausbringen von chemischen 
den.Pflanzenschutzmitteln. Es wird 

auch auf die Erkennung von                                sw
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staltung vorgesehen. Diese wird denachweis keine zwingende 
von  Lothar Neumann, dem Voraussetzung. Der Pflanzen-
Weinbauberater des Landrats-schutz umfasst nicht nur das 
amt Heilbronn durchgeführt wer-Ausbringen von chemischen 
den.Pflanzenschutzmitteln. Es wird 

auch auf die Erkennung von                                sw



keiten bezüglich der Moderni- vermitteln schlugen leider fehl. 
sierung des Wurststandes wie Das Ganze hat sich hochge-
mit den anderen Mitstreitern schaukelt und es gab einen sehr 
abgesprochen noch zu Ende emotionalen Wortwechsel, lei-
bringen wird, was er dankens- der ohne Ergebnis.
werter Weise auch tat. Ich bedaure, dass Jörg Pratz 
Bei der darauf folgenden Bei- den Eindruck der fehlenden 
ratssitzung am 9.10. brachte Wertschätzung hat, möchte 
Jörg Pratz seine Kritik vor, dass mich aber unabhängig davon für 
er bei der Hauptversammlung sein Engagement für den Verein 
für eine Anerkennung vorsätz- in den letzten Jahren bedanken. 
lich vergessen wurde. Steffen Er hat die Arbeitsgruppe und 
Wirth hat sich nochmals dafür den Beirat aktiv unterstützt und 
entschuldigt und bestreitet zahlreiche Um- und Neubauten 
erneut eine Vorsätzlichkeit. Wei- mit vorangetrieben. 
terhin führte Jörg Pratz seine 
ehrenamtlichen Tätigkeiten für Neuer Rebschutzwart
den WOGV innerhalb der Nachdem unser bisheriger Reb-
Woche vor der Hauptversamm- schutzwart Bernd Müller den 
lung korrekt auf und ist der Mei- aktiven Weinbau aufgeben hat, 
nung, dass er für seine Arbeit für bat er um die Suche nach einem 
den Verein von diesem keine Nachfolger im Kreis der aktuell 
Wertschätzung erhalte. Er aktiv treibenden Wengerter.
erklärt, dass er mit sofortiger Wir- Ich bedanke mich bei Bernd Mül-
kung seine Tätigkeit als Beirats- ler für die jahrzehntelange 
mitglied im WOGV niederlegt Unterstützung und den Einsatz 
und auch seine Tätigkeit im KOV für den Weinbau in Feuerbach.
beendet, was er in den darauffol- Dankenswerter Weise hat sich 
genden Tagen machte. unser Jungwinzer Fabian 
Da der Verein keine Wertschät- Rajtschan bereit erklärt das 
zung erteilen kann, ist die Aus- Ehrenamt zu übernehmen.
sage gegen Steffen und Helmut Dafür bedanke ich mich eben-
Wirth gerichtet. Dem wider- falls recht herzlich, und bitte alle 
sprach Helmut Wirth energisch.  Wengerter ihn hierbei bei Bedarf 
Versuche aus dem Gremium zu zu unterstützen.                    sw
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Pressesprecher Austritt aus dem Beirat
Leider sieht sich Susanne Mau- Wie bereits im Protokoll zur 
rer aktuell nicht in der Lage die Hauptversammlung vom Juli 
Aufgabe des Pressesprechers 2017 nachzulesen ist, wurde 
wahr zu nehmen und hat daher Jörg Pratz versehentlich bei den 
gebeten jemanden anderes für Anerkennungen übersehen. Als 
die Tätigkeit zu finden. er darauf aufmerksam machte 
Aktuell hat  der Ehrenvorsitzen- entschuldigte sich der Vorsit-
den Helmut Wirth die Pressebe- zende und holte dies noch am 
treuung interims übernommen. Ende der Hauptversammlung 
Wir sind aber nach wie vor auf nach. Jörg Pratz  kündigte 
der Suche nach Unterstützung darauf hin bereits vor dem Kel-
für diese Tätigkeit. Wenn sich terfest in einem Gespräch mit 
jemand vorstellen kann hier zu Steffen Wirth an, von seinem 
unterstützen würde ich mich Posten als Beirat zurücktreten 
über eine Kontaktaufnahme freu- zu wollen. Er bekräftigte jedoch, 
en.                                         sw dass er die angefangenen Tätig-
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Der Vereinsausweis vom LOGL ausgestellt, gilt zwischenzeitlich 
unbegrenzt und ist beim Austritt aus dem Verein zurückzugeben. Mit 
dem Mitgliedsausweis können die Mitglieder bei zahlreichen 
Baumschulen und Gartencentern Vergünstigungen erhalten. Die 
Firmen sind berecht igt ,  g le ichzei t ig die Vor lage des 
Personalausweises zu verlangen. Für uns sind in der Nähe Maihöfer 
Motorgeräte in Fellbach Tel 0711 / 57 54 029 und die Baumschule Jung 
in Ostfildern Ruit Tel. 0711 / 42 13 24. Eine komplette Liste kann bei 
unserer Schriftführerin angefordert werden. Barzahler erhalten bei der 
Entrichtung des Beitrages eine zusätzliche Quittung. Bei 
Neuausstellung von Mitgliedsausweisen wegen Änderung bzw. 
Verlust wird ein Kostenbeitrag von 2,50 € je Ausstellung erhoben.

Beitrag: Der Jahresbeitrag beträgt 2018 unverändert:
15 € für das Mitglied
25 € für Doppelmitglieder (Ehepaare / Paare)
  4 € für Jugendliche (bis zum 16. Lebensjahr

bzw. Schüler und Studenten)

Bei Mitglieder, welche eine Ermächtigung zum  erteilt haben, 
wird der Beitrag wie bisher  eingezogen.
Unsere Gläubiger - Identi f ikationsnummer im SEPA - 
Lastschriftverfahren lautet DE56WOG00001108932. Für die 
Mandatsreferenznummer wurde die Mitgliedsnummer verwendet.
Bei einer Änderung der Bankverbindung möchten wir Sie bitten, diese 
rechtzeitig d.h. bis spätestens Mitte März mitzuteilen. Mehrkosten bei 
Rückzug bzw. fehlender Deckung gehen zu Lasten des Mitglieds.

bitte nur auf folgendes 
Konto: Volksbank Stuttgart;

 

Hinweis für Spendeneinzahlungen:
Da die Vereine seit 2000 die Spendenbescheinigungen selbst 
ausstellen müssen, dürfen Überweisungen nicht mehr über die 
Stadtkasse laufen. Sie müssen direkt auf das oben genannte Konto 
erfolgen. Bitte teilen Sie diesen Vorgang zusätzlich der Rechnerin mit, 
damit diese die Spendenbescheinigung ausstellen kann.

Wer über eine Internetadresse erreichbar ist, sollte diese uns bitte über 
Vorsitzender@wogv mitteilen.

Der Beitrag ist zum Beginn des Jahres zu bezahlen.
Einzug

Anfang April

 

Spenden und Beitragsüberweisungen 
IBAN DE47600901000201227002

                                           BIC  VOBADESSXXX 
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 Jahr 1992 hatte er das 
 Gerhard Otto Amt des Keltermeis-
† 12.06.2017 ters übernommen und 

dieses 18 Jahre aus-
Der Wein-, Obst- und geübt. In dieser Zeit 
Gartenbauverein Feu- war Gerhard auch Bei-
erbach musste am ratsmitglied. Er unter-
19.06.2017 von seinem stützte den Verein 
Ehrenmitglied Gerhard finanziell und ideell in 
Otto, der uns nach allen Vereinsberei-
einem arbeitsreichen chen, ein ausgespro-
Leben für immer ver- chener Gönner des 
lassen hat, Abschied WOGV. Besonders 
nehmen. hervorheben möchte ich die Ton- 
Seine letzten Wochen waren für Verstärkung durch Gerhard Otto 
unseren schaffensfreudigen Ger- beim Kelterfest, der Theatergrup-
hard und für sein Umfeld nicht pe und dem Herbstansingen. Es 
gerade einfach. Gerhard Otto war ist unbestritten, er hat im WOGV 
seit ich ihn kenne ein Schaffer, der und in Feuerbach Spuren hinter-
immer etwas bewegen musste. lassen. Wir danken unserem lie-
Wir haben über 35 Jahre immer ben Gerhard für all seine Unter-
sehr gut zusammengearbeitet. Er stützung, er hat über  Jahre die 
war der Mann, der mit seiner Tech- Vereinsgeschichte mitgestaltet. 
nik über 30 Jahre den Ton bei den Er war ein guter Freund, den man 
Veranstaltungen gestaltete. Im nicht vergessen wird.               sw

Ehrenmitglied

Verein allgemein  - Nachruf
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Ausflüge 2018
Im Jahr 2018 planen wir wieder einen 
viertägigen Ausflug .
Der Ausflug wird am Frohnleichnam-
wochenende d.h. vom 31. Mai - 3.  
Juni sattfinden. 
Das Reiseziel ist dieses mal Ober-

versand 2018 jährlich schwaben. Wir werden im Weißen 
47,10 €, über den Verein 38 € (jeweils Ross in Memmingen untergebracht 
einschl. Porto). Einzelzustellung sein und die verschiedenen Regio-
bleibt erhalten.nen von Oberschwaben die sich von 

Augsburg bis zum Bodensee erstre-
cken erkunden. So werden wir uns 
unter anderem auch mit dem Thema 
Moore und Torf beschäftigen.

Manfred GehringWeinverwaltung:
Hubert KucherKurt Steger, Linzerstr 55 , Tel. 
Bernd Müller0171/4281977 hat die Aufgabe der 
Helmut WirthWeinverwaltung übernommen. Wein-
Steffen Wirthabgabe nur nach telefonischer Ver-

einbarung.

Um das Vereinsrecht richtig anzu-
wenden, wollen wir sie bitten, Anträ-
ge zur Hauptversammlung am Sams-
tag, den 7. Juli 2018 bis zum 30. April 
2018 bei der Geschäftsstelle einzu-
reichen. Die Einladung zur Hauptver-
sammlung enthält dann die Anträge, 
damit sich die M

Fachzeitschrift:
„Obst und Garten“ die offizielle Ver-
bandszeitschrift, bringt monatlich 
wertvolle und aktuelle Ratschläge für 
Garten und Landschaft. Beim Bezug 
über den Verein bekommen Mitglie-
der Nachlass. Die  Zeitschrift  kostet  
regulär im Post

Fachwarte:
Unsere Fachwarte stehen Ihnen 
gerne für Fragen zum Obstbau zur 
Verfügung. Inge Fausten 

Obst & Garten Coach:
Helmut Wirth

Rebschutz:
Adressenänderung:Hinweise zum Rebschutz können 
Bei Umzug möchten wir Sie bitten, während der Vegetationszeit beim 
Ihre neue Adresse baldmöglichst der Amt für Landwirtschaft Ludwigsburg 
Geschäftsstelle mitzuteilen, damit wir unter der Telefon - Nr. 01805 / 197 
dies bei unseren Anschreiben 197 13 abgehört werden.
berücksichtigen können.

Obstbau:
Internetpräsenz:Für Fragen zum Obstbau stehen 
Wir sind unter http://www.wogv.de im Ihnen unsere Fachwarte zur Verfü-
Internet vertreten.gung.

Sie können sich jedoch für spezielle Hauptversammlung 2018
Fragen und Anliegen an das Liegen-
schaftsamt Stuttgart - Beratungsstel-
le für Obstbau wenden.
Ansprechpartner: Herr Andreas Sie-
gele Telefon: 0711/216-91471 (An-
dreas.Siegele@stuttgart.de). Dort 
können Sie sich auch über spezielle 
Intensiv - Schnittkurse informieren, itglieder darauf ein-
die jeden Winter angeboten werden. stellen können. 
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95 Jahre Herbst, Christel  12.10.1938

Berger, Magda 13.02.1923 Widmann, Manfred 20.10.1938

Albrecht, Wolfgang 04.11.1938

90 Jahre Böhnke, Irene 04.11.1938
Rieckert, Hilde 13.02.1928 Fenn, Adolf 23.12.1938
Ziegler, Anneliese 01.04.1928

Erler, Gisela 14.05.1928 75 Jahre
Eichelmann, Wilhelm 24.10.1928 Berger, Doris 26.01.1943

Filzer, Wolfgang 09.04.1943
85 Jahre Niethammer, Heidi 28.05.1943
Tröbensberger, Johann 08.03.1933 Garber, Heide 26.08.1943
Mößner, Siegfried 01.04.1933

Fricker, Sybille 11.11.1943
Gugeler, Hilde 10.05.1933

Kieferle, Reinhold 16.07.1933
70 Jahre

Kauth, Waltraut 28.07.1933
Jmkamp, Christine 16.02.1948

Föll, Erika 02.08.1933
Neumann, Annerose 17.02.1948

Merk, Hilmar 03.08.1933
Müller, Rosemarie 02.03.1948

Mößner, Hannelore 10.08.1933
Kampermann, Juliane 29.03.1948

Ziegler, Horst 20.09.1933
Leipold, Elfriede 05.05.1948

Schmidt, Lore 25.10.1933
Allgöwer, Christa 23.05.1948

Haag, Lore 16.11.1933
Helmes, Dankward 19.06.1948

Berger,  Dr. Gerhard 08.07.194880 Jahre
Wirth, Helmut 28.07.1948Möhrle, Hildegard 10.02.1938
Perschmann, Renate 08.08.1948Vollmer, Brigitte 27.02.1938
Herold, Helga 02.10.1948Weber, Ingrid 08.03.1938
Höß, Brigitte 14.10.1948Gerlach, Otto 09.03.1938
Wiedenmann, Siegfried 26.10.1948Eberle, Reinhold 18.03.1938
Herold, Hans 14.11.1948Gehring, Helmut 11.05.1938

Linse, Rolf 15.11.1948Voelker, Wolfgang 12.06.1938

Heermann, Ingrid 07.12.1948Romann, Helga 17.07.1938

Winkler, Hans 09.09.1938 Kern, Rudi 14.12.1948
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2018 ein Fest feiern, möchten 
wir hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden 
Geburtstagskindern:
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Gugeler, Hilde 10.05.1933

Kieferle, Reinhold 16.07.1933
70 Jahre

Kauth, Waltraut 28.07.1933
Jmkamp, Christine 16.02.1948

Föll, Erika 02.08.1933
Neumann, Annerose 17.02.1948

Merk, Hilmar 03.08.1933
Müller, Rosemarie 02.03.1948

Mößner, Hannelore 10.08.1933
Kampermann, Juliane 29.03.1948

Ziegler, Horst 20.09.1933
Leipold, Elfriede 05.05.1948

Schmidt, Lore 25.10.1933
Allgöwer, Christa 23.05.1948

Haag, Lore 16.11.1933
Helmes, Dankward 19.06.1948

Berger,  Dr. Gerhard 08.07.194880 Jahre
Wirth, Helmut 28.07.1948Möhrle, Hildegard 10.02.1938
Perschmann, Renate 08.08.1948Vollmer, Brigitte 27.02.1938
Herold, Helga 02.10.1948Weber, Ingrid 08.03.1938
Höß, Brigitte 14.10.1948Gerlach, Otto 09.03.1938
Wiedenmann, Siegfried 26.10.1948Eberle, Reinhold 18.03.1938
Herold, Hans 14.11.1948Gehring, Helmut 11.05.1938

Linse, Rolf 15.11.1948Voelker, Wolfgang 12.06.1938

Heermann, Ingrid 07.12.1948Romann, Helga 17.07.1938

Winkler, Hans 09.09.1938 Kern, Rudi 14.12.1948
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Allen unseren Vereinsmitgliedern, die 2018 ein Fest feiern, möchten 
wir hiermit recht herzlich gratulieren, ganz besonders folgenden 
Geburtstagskindern:

Verein allgemein  -  Runde Geburtstage 2018
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VORSTAND:

Vorsitzender: Wirth, Steffen Linzer Str. 21 Tel. 81 41 13
(e-mail: Vorsitzender@wogv.de)

Stellv. Vorsitzende:

Hörenberg, Ingrid Hohewartstr. 55 Tel. 85 74 21
(e-mail: Stellvertretende.Vorsitzende@wogv.de)

Schriftführerin: Haag, Gudrun Lindpaintnerstr.7 Tel. 69 13 99
(e-mail: Schriftfuehrerin@wogv.de)

Rechnerin: Pratz Bettina Staufeneckstr. 4 Tel. 85 08 99

(e-mail: Rechnerin@wogv.de) Fax 41 44 15 91

Beirat: Hintermaier, Brigitte Weilimdorferstr.12 Tel. 69 97 09 95

Otto, Marina Weilimdorferstr.185 Tel.0170/2691366

Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 0178/8335396

Sautter, Ralf Werenwagstr. 9 Tel. 85 69 601

Schmidt, Klaus Mühlstr. 20 Tel. 0172/7483842

Sigle, Karl-Hugo Merzenstr.31 Tel. 85 00 49

Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel. 

Stöckle, Isolde Feuerbacher-Tal-Str.82 Tel. 87 87 82 70

Fax 81 06 127

Wirth, Helmut Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Helmut@wogv.de)

Kassenprüfer: Gerlach, Manfred Walpenreute 15 Tel./Fax 85 71 83

Weber, Jürgen Triebweg 121 Tel. 88 93 629

Rajtschan, Fabian Schenkensteinstr.18 Tel. 0178/8335396

Keltermeister: Pütz, Johann Föhrichstr. 48 Tel. 85 06 96

Weinverwaltung: Steger, Kurt Linzer Str. 55 Tel. 

Damen - Bastel-

gruppe Leitung:Wirth, Brigitte Linzer Str. 21 Tel. 81 41 32
(e-mail: Brigitte@wogv.de)

Kelter: Tel. 85 92 56

Maurer, Susanne Salzburgerstr, 66 Tel. 22 664 636

0171/4281977

Rebschutzwart:

0171/4281977
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